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Das Programm WizzAd nutzt die modernsten Datenverarbeitungstechnologien und bietet daher eine 
ausgezeichnete Performance. Einfache Analysen stehen Ihnen innerhalb von Sekunden und komplexe Berichte 
über einen großen Datenbestand innerhalb weniger Minuten zur Verfügung.  

 

Zusätzlich erlaubt WizzAd Ihnen Multitasking. Sie können mehrere Berichte gleichzeitig erstellen beziehungsweise 

bereits einen nächsten erstellen, während ein umfangreicher Bericht berechnet wird. 

 

Die WizzAd Professional - Version bietet Ihnen zahlreiche Funktionen und Module zur Gewährleistung einer 

maximalen Flexibilität und eines größtmöglichen Funktionsumfangs, um für jede Ihrer individuellen                            

Berichtsanforderungen verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten liefern zu können. 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

I Elemente und Funktionen des Programms 
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1. Login 

 

 
 

 
 

 
 

 

Login ï Was ist zu tun? 
 
 

1. Entweder klicken Sie das MF-Icon auf 

dem Desktop an oder Sie öffnen das 

Programm WizzAd über die Startleiste. 

 
 
 
 
 
 

2. Geben Sie Ihren Benutzernamen und 

das Passwort ein und stellen Sie   

gegebenenfalls den Sprachmodus 

(Englisch oder Deutsch) ein. 

 
3. Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit dem 

Knopf Ăweiterñ. 
 

 
 
 
 
 

4. Geben Sie auf der Folgeseite Ihren 

Servernamen (212.12.48.165) und Port 

(4505) ein und bestätigen Sie erneut mit 

Ăweiterñ. 

 

5. Welche Programmversion liegt bei Ihnen 

vor? Gibt es bestimmte Vorgaben zu 

Fragestellung und zum Output? 

Wählen Sie die Programmversion 

WizzAd Professional. 

 

Sollten Sie Fragen oder Interesse an 

Informationsmaterial zu WizzAd Comfort 

haben, steht Ihnen Ihr Media Focus-

Kundenberater gerne zur Verfügung. 

 
 
 

6. Markieren Sie die Kundendatenbank, auf 

die Sie zugreifen möchten.  

 

7. Bestätigen Sie einfach die Schaltfläche 

ĂOKñ, um zum Berichtsgenerator zu 

gelangen.  
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1.1 Die Programmoberflächen einer Berichtsdefinition 
 
 

  
 
 
 
 
 
 

 

1. Definition des Zeitraum-   
    Filters  
 
(weitere Informationen im 
  Handbuch Kap. 5.2 Seite 

24) 
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2. Definition des Markt-Filters 
 
(weitere Informationen im 
Handbuch Kap. 5.3 Seite 27) 
 X 

X 

X 

Operand Fact  
 
 (weitere Informationen im  Handbuch                   
  Kap. 5.3.5 Seite 33) 

Operand Dimension 
(siehe Handbuch Kap. 5.3.1 
Seite 28) 

Operand Attribute 
 

(weitere Informationen im 
Handbuch Kap. 5.3.6 Seite 34) 
 
 
 
Operand Zeit 
 

(siehe Zeitraum-Filter oder 
Handbuch Kap. 5.3.7 Seite 35) 
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Operand Erstbelegung 
(siehe Handbuch Kap. 5.3.8 
Seite 36) 

X 

Operand Negativlisten 
(siehe Handbuch Kap. 5.3.9 
Seite 39) 

X 
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4. Definition der Zu-/ Abgangsstatistik 

 
(weitere Informationen im Handbuch                       
 Kap. 5.5 Seite 51) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

X 

3. Definition des Medien-Filters 
 
(weitere Informationen im Handbuch 
Kap. 5.4 Seite 50) 
 
 

Operand Dimension  
 

(wie im Markt-Filter siehe Handbuch 
Kap. 5.3.1 Seite 28) 

(Informationen über die 
Operanden Fact, Attribute und 
Zeit, Erstbelegung, Negativliste Ą 
siehe Markt-Filter und im 
Handbuch Kap. 5.3.5 ï 5.3.11 
Seite 33 ï 49) 

X 
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5. Lose Beilagen 

 
(weitere Informationen im 
Handbuch Kap. 5.6 Seite 53) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

X 

X 

 

4. Layout-Definition ( für weitere Informationen siehe Handbuch Kap. 6 und Kap. 7 ) 

1. Layout-Zeilen: 
Dimensionen der 
Systematiken einfügen 

 
(siehe Handbuch Kap. 7.1 
Seite 57) 

2. Layout-Zeilen: Spezielles   
Objekt z.B. ĂGesamtsummeñ 
einfügen 

 

(siehe Handbuch Kap. 7.3.1 
Seite 58) 

 

X 

Media#_5.4_Filter-Unterregister_
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Bericht berechnen lassen   

X 

Layout-Spalten:  
Fact ĂTCHFñ einfügen als Dateneinheit 
des Ergebnisses 
 

(weitere Informationen im Handbuch 
Kap. 7.2 Seite 57) 
 
 
 
 
 
 
 

X 

X 

Oder gegebenenfalls Kopf- 
und Fußzeilen für die 
Ergebnisdarstellung festlegen 
 
(weitere Informationen im  
Handbuch Kap. 8.2 Seite 70) 

X 

X 

 
5.  Weitere Layout-

Kriterien 
Eventuell weitere 
Ergebnis-Kriterien 
einstellen im Arbeits-
Register ĂOptionenñ 

 
  (weitere Informationen im 

Handbuch Kap. 8.1 Seite 
69) 
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1.2 Programmeinstieg in Kurzversion 
 

Beispiel: Werbeinvestitionen des Jahres 2005 pro Mediengruppe für den Automarkt 
 

 
 
Der Zeitraum-Filter wird geöffnet.   

      

    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

1. Klicken Sie auf das Symbol 

Ăleeres Blattñ. 

  

 

Stellen Sie den Zeitraum-Filter 

auf das Gesamtjahr 2005 um, 

da die Standardeinstellung 

das aktuelle Jahr betrifft. 

 

2. Klicken Sie dazu auf die 

Schaltflªche ĂMonatñ, um die 

Kalenderdarstellung auf 

Monatsansicht einzustellen. 
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Der Zeitraum-Filter wird auf Monatsansicht eingestellt 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

3.  Stellen Sie den 

Zeitraum-Typ 

ĂFlexible Auswahlñ 

ein. 

 

4.  Markieren Sie die 

gesamte Zeile/alle 

Monate des Jahres 

2005, indem Sie die 

Jahreszahl in dem 

grauen Zeilenrand 

anklicken. 

3. 

4. 
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 Im Markt-Filter: Untermenü Operand Dimension 

  
 
 
 
 
 
 
  
            Untermenü im Markt-Filter Operand Dimension 

 

Definieren Sie einen Markt-Filter 

mit der Produktgruppe Automarkt. 

(Ą siehe Kap. 5.3 Seite 27ff) 

 

5.  Aktivieren Sie den zu 

definierenden Markt-Filter ĂMarktñ 

über den Navigationsbaum oder  

das Filter-Unterregister im 

Arbeits-Fenster. 

 

6.  Bestätigen Sie die Schaltfläche 

ĂDimensionñ, um in einem 

Untermenü aus der 

Marktsystematik die 

Produktgruppe ĂAutomarktñ als 

Dimension auszuwählen. 

Der ausgewählte Zeitraum wird 

im Ansichts-Fenster angezeigt. 

Damit haben Sie den Zeitraum-

Filter definiert. 

5. 

6. 
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7.  Wählen Sie aus der 

Marktsystematik die 

Dimension ĂBrancheñ. 

 

 

8.  Aus der Auflistung 

aller Branchen 

markieren Sie die 

Branche ĂFahr-

zeugeñ  und über-

tragen die Auswahl          

mit der grünen Pfeil-

Schaltfläche in das 

rechte Ergebnis-

Fenster. 

 

 

9. Verlassen Sie mit der 

Schaltflªche ĂOKñ 

dieses Untermenü. 

 
 
 
 
 
 
 
 

  Der über die Branche ĂFahrzeugeñ definierte Markt-Filter 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

8. 

9. 

7. 
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10. Aktivieren Sie das Register 

      ĂLayoutñ entweder ¿ber den 

      Navigationsbaum oder das 

      Registerblatt. Legen Sie im   

Layout die Zeilen- und 

Spalteninhalte fest: Für die 

Zeilen: die zur Branche Fahr-

zeuge gehörenden Firmen und 

eine Gesamtsumme pro Spalte. 

Für die Spalten: alle Medien-

gruppen nebeneinander.  
 

11. Zur Auswahl von 

Dimensionen aus den 

Systematiken (hier: 

Marktsystematik) markieren Sie 

im Auswahl-Fenster das 

Register ĂDimension 

einfügenñ. 

+ 

12. Zeilendefinition: Ziehen Sie 

die im Auswahl-Fenster 

markierte Dimensions-

auswahl (hier: Firma aus der 

Marktsystematik) mit gedrückter 

Maustaste 

(-> im Weiteren als Drag&Drop-

Funktion bezeichnet) in den 

grauen Zeilenrand des 

Layouts. Wenn ein 

Positionskreuz erscheint, 

lassen Sie die Maustaste los.  

11. 

10. 

12. 
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 Die Layoutgestaltung nach der Zeilendefinition 
 

 
 
 
 
 

+ 

13. Definition einer Gesamtzeile 

pro Spalte: Wechseln Sie im 

Auswahl-Fenster zum 

Register ĂSpezielle Objekte 

einfügenñ. 
 

14. Markieren Sie das Objekt 

ĂGesamtsummeñ. Ziehen 

Sie das Objekt mit der 

Drag&Drop-Funktion in den 

grauen Zeilenrand bis das 

Positionskreuz erscheint. 
 
15. In dem Kontextmenü, das 

sich automatisch öffnet, 

bestªtigen Sie mit  ĂOKñ die 

Standardbezeichnung 

ĂGesamtñ. 
13. 

14. 

15. 

16. Spaltendefinition: Wechseln 

Sie im Auswahl-Fenster zum 

Register ĂDimension 

einf¿genñ, da Sie die 

Mediendimension 

ĂMediengruppeñ benºtigen. 
 

17. Wählen Sie im Drop-Down-

Menü des Auswahl-Fensters 

die Mediensystematik aus. 
 
18. Innerhalb der 

Mediensystematik 

markieren Sie mit der Maus 

die Dimension 

ĂMediengruppeñ. Ziehen 

Sie diese per Drag&Drop-

Funktion in den grauen 

Spaltenrand des Layouts. 

+ 

18.
- 

16. 

17. 
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19. Wechseln Sie im Auswahl-  

Fenster zum Register ĂFact 

einfügenñ. 
 
20. Wählen Sie aus den 

verfügbaren Facts die 

Dateneinheit aus, in der die 

Daten ausgewiesen werden 

sollen (hier: Factkriterium 

TCHF). 

 Ziehen Sie mit der 

Drag&Drop-Funktion das 

gewünschte Fact aus dem 

Auswahlfenster in die 

Spalten mit der Dimension 

ĂMediengruppeñ. 

21. Starten Sie die Berechnung über den Button ĂBericht berechnenñ. 

+ 

 

20. 

19. 
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2. Programmstart 
 

2.1 Entscheidung der Berichtsgrundlage 
 

Welche Art und Weise der Berichtserstellung entspricht am ehesten Ihren Anforderungen?  

Auf der Programmstartseite haben Sie über die Symbolleiste die Wahl zwischen:  

 

Č der Definition eines Berichts (-> siehe Kap. 2.2 Symbolleiste - Symbol Ăleeres Blattñ Seite 19) 
 
Die Berichtsbestandteile ï Berichtslayout und Berichtsinhalte ï definieren Sie über die Register des Arbeits-

Fensters. 

Bei einer neuen Definition greifen Sie auf ein leeres Blatt zu: Sie haben weder eine Layoutgrundlage noch eine 

vordefinierte Filterzusammenstellung. Sie erstellen individuell nach Ihren Wünschen sowohl die Tabellendarstellung 

hinsichtlich der Datenanordnung in den Zeilen und Spalten als auch die Filter-definierte Datenbasis der 

Datenauswertung selbst.  

 

Die Vorteile der Definition eines Berichts: 

+ Individuelle Analysegestaltung; 

+ Definition von Berechnungen 

 
oder  
 

Č einem abgespeicherten vordefinierten Bericht (-> siehe Kap. 2.2 Symbolleiste ï Symbol ĂVerzeichnis ºffnenñ 

Seite 19) 
 
Sie wählen hierüber die für Ihre Fragestellung geeigneten Berichte aus den verfügbaren Berichtskategorien aus.              

Mit den vordefinierten Berichten werden Einheiten aus voreingestellten Auswertungsdarstellungen und Filter-

definierten Auswertungsinhalten aufgerufen. 

Wenn Sie die zeitsparende Variante einer One-Click-Solution bei vorgefertigten Berichten bevorzugen: 

Treffen Sie einfach Ihre Berichtsauswahl und starten sofort die Analyse. 

Sie können auf Basis einer Berichtsvorlage auch Detailveränderungen vornehmen und Auswertungsinhalte 

variieren, ohne den gesamten Bericht aufwendig neu definieren zu müssen. Der dadurch veränderte Bericht sollte 

abschließend unter einem neuen Namen abgespeichert werden. 

 
Die Vorteile der vordefinierten Berichte: 

+ Durch vordefinierte Berichte kann selbst auf komplexe Filterinhalte zügig zugegriffen werden, z.B. logische 

 Verknüpfungen, die ansonsten eine aufwendige Neudefinition erfordern würden;  

+ Zeitersparnis bei der Filtergestaltung, wenn nicht alle Filtereinstellungen, sondern 

 lediglich Detailveränderungen betroffen sind, z.B. nur der Zeitraum, aber nicht die Medienzusammenstellung; 

+ Zeitersparnis durch die anwenderfreundliche Bedienbarkeit einer One-Click-Solution bei der Auswertung von 

 vorgefertigten Berichten; 

+ Vergleichbarkeit der Ergebnisse im Zeitverlauf durch identische Darstellung; 

+ Verringerung der Fehlerrisiken bei der individuellen Filter- bzw. Layoutdefinition. 
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2.2 Auswahl der Berichtsgrundlage über die Symbolleiste 
 
 

¶ Symbolleiste ï Symbol Ăleeres Blattñ  

Nach dem Mausklick auf dieses Symbol öffnet sich für die Definition eines Berichts unterhalb der Symbolleiste die 

dreigeteilte Oberfläche des Berichtsgenerators: der Navigationsbaum, das Arbeits- und Auswahl-Fenster und eine 

Berichtsregisterleiste am oberen Bildrand (Ą siehe Kap. 3. Der Berichtsgenerator als Programm-Oberfläche Seite 

20).  

 
 

¶ Symbolleiste ï Symbol ĂVerzeichnis ºffnenñ  

Möchten Sie auf  vordefinierte Berichte zuzugreifen, dann klicken Sie auf dieses Symbol. Bevor sich die eigentliche 

Oberfläche mit dem Berichtsgenerator öffnet, erscheint ein Berichts-Verzeichnis-Fenster, aus dem Sie die von Ihnen 

gewünschte Berichtsgrundlage auswählen können. 

 
 
 

 
 

 

Nach der Entscheidung für einen Bericht erscheinen zusätzliche Symbole in der Symbolleiste der Programm-

Bildfläche (Ą siehe Kap. 3.1 Die Symbolleiste Seite 20). Ihnen wird die dreigeteilte Berichtsgenerator-Oberfläche mit 

allen zu dem jeweils aktivierten Bericht gehörenden Berichtsinformationen angezeigt (Ą siehe Kap. 3. Der Berichts-

generator als Programm-Oberfläche Seite 20). 
 

Berichts-Verzeichnis-Fenster 
mit vordefinierten Berichten 



 
 
 
      

 
 

Ò Copyright Media Focus                                     Seite 21/109 

 

3. Der Berichtsgenerator als Programm-Oberfläche  
 
 

 
 
 
 
 

 
 

3.1 Die Symbolleiste 
 
 
 
  
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Arbeits-
Fenster 
z.B. 
im Zeit-
raum -
Filter 

Berichts-

register 

Symbolleiste 

Navigationsbaum/ 

Report-Struktur  

 
1.  
2.  

Auswahl-Fenster 

Symbolleiste ï Kunden-Filter  

Der Kunden-Filter gibt an, auf welche Daten 

im Moment zugegriffen wird.  

Wenn Sie unter Ihrer Benutzeranmeldung 

über eine Zugriffsmöglichkeit auf mehrere 

Kunden verfügen, dann treffen Sie über den 

Kundenfilter die von Ihnen gewünschte 

kundenbezogene Datenvorauswahl aus den 

Kunden-Verzeichnissen.  

Symbolleiste ï Symbol Ă?ñ 

Sie wissen nicht weiter und wollen sich Vorgehensweise 

und Programmhinweise erläutern lassen? Dafür haben wir 

Ihnen hier einige Hilfetexte hinterlegt. 

Symbolleiste ï Symbol gr¿ner Knopf ĂBericht 

berechnenñ 

Über dieses Symbol starten Sie die jeweilige Berechnung 

der geöffneten Analyse. 

Symbolleiste ï Symbol für die 
Vollbildanzeige des Arbeits-Fensters 

Symbolleiste ï Ergebnis Nach Datei exportieren/  

Direkt nach Excel exportieren (Ąsiehe 9. Ergebnis)  
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3.2 Speichern 
 
Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen in einer Berichtsvorlage am besten über den Programmbefehl 

ĂSpeichern unter...ñ im Men¿punkt ĂDateiñ unter einem neuen Berichtsnamen ab, um die urspr¿ngliche 

Berichtsvorlage nicht zu überschreiben (zum Überschreiben eines Berichts benutzen Sie dagegen das Disketten -

Speicher-Symbol).  

Der neue Berichtsname erscheint sofort als aktuell geöffneter Bericht in der Berichtsregisterleiste. Der vorherige 

Bericht wird in der Verzeichnisstruktur des Programms abgelegt, kann aber ¿ber ĂVerzeichnis ºffnenñ erneut 

aufgerufen werden. Vergeben Sie bei dem Speichervorgang ¿ber den Programmbefehl ĂSpeichern unter...ñ f¿r den 

von Ihnen zusammengestellten Bericht (Report) einen Dateinamen, der zur Identifizierung der Berichtsinhalte 

beiträgt und damit Suchvorgänge erleichtert.  

 

  z.B.  

 
 
 
3.3 Die Berichtsregister 
 

Auf der Berichtsregisterleiste (unterhalb der Symbolleiste) werden nebeneinander die jeweils geöffneten 

Berichtsregister angezeigt. Somit kann jederzeit parallel zur Analyse-Erstellung auf bereits geöffnete 

(selbstdefinierte und vordefinierte) Reports zugegriffen werden (Multitasking). 

Die Anzeige im Arbeits-Fenster wird bestimmt durch den aktivierten Report auf dieser Berichtsregisterebene  

und dem jeweils aktivierten Register (Filter, Layout, Optionen, Kopf-Fußzeilen etc.) in der Registerleiste des Arbeits-

Fensters bzw. alternativ auch über den Navigationsbaum (Ą siehe Kap. 4. Der Navigationsbaum Seite 22). Alle 

Einstellungen ï Filter- und Layoutveränderungen ï beziehen sich solange auf ein- und dasselbe Berichtsregister 

und bleiben erhalten bis das Berichtsregister geschlossen wird.  

Daraus folgt die Möglichkeit, die Filtereinstellung eines Berichts für verschiedene Layoutvorlagen sowie eine 

Layoutvorlage für verschiedene Filtereinstellungen nutzen zu können. 
 

 

Symbolleiste 

Berichtsregisterleiste aktuell geöffneter Bericht 
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4. Der Navigationsbaum 
 

Die Report-Struktur bzw. der Navigationsbaum (in der linken Bildhälfte) visualisiert durch die Baumstruktur die 

Bearbeitungsbereiche (Filter, Layout: Spalten und Zeilen, Optionen, Kopf-Fußzeile, Ergebnis), Programmebenen 

und deren Inhalte sowie Zusammenhänge eines Reports. Über optische Kennzeichen erhalten Sie eine schnelle 

Übersicht über den Bearbeitungsstatus der Strukturelemente: bearbeitete Filter-Elemente werden mit einem grünen 

Haken versehen, als Layout-Elemente bearbeitete Spalten und Zeilen bekommen Unterordner und aktivierte 

Elemente kennzeichnet eine graue statt grüne Symbolfärbung.  

 

Ein Strukturelement können Sie entweder über die Baumstruktur oder über die Registermarkierung des Arbeits-

Fensters zur Bearbeitung bzw. Definition aktivieren. Der jeweilige Bereich, der im Navigationsbaum aktiviert wird, 

wird im Arbeits-Fenster inhaltlich angezeigt. 

 

 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tipp: Falls Sie vorzugsweise ohne den Navigationsbaum arbeiten, blenden Sie ihn einfach für ihren 

Berichtsgenerator aus:  

 

1.  Schließen Sie das Fenster mit der Report-Struktur über das Kreuz-Symbol (X) in  

  diesem Fenster rechts oben (=Hide docked window). 

 

2.  Unter ĂToolsñ in der Men¿leiste speichern Sie diese Einstellung mit dem  

Men¿punkt Ăsave window layoutñ ab. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Report-Struktur vor der Berichtsdefinition Report-Struktur eines Berichtsbeispiels 



 
 
 
      

 
 

Ò Copyright Media Focus                                     Seite 24/109 

 

5. Filter-Definition im Arbeits-Fenster: Zeitraum-, Markt-, Media-Filter 
 

Nach der Markierung eines Bearbeitungsbereichs in der Report-Struktur oder eines Registers im Arbeits-Fenster 

werden im Arbeits-Fenster (mittlere Bildfläche) die jeweiligen Inhalte bzw. Einstellungsmöglichkeiten des aktivierten 

Bearbeitungsbereichs dargestellt.  

 

Beispiel Zeitraum-Filter: aktueller Zeitraum ist voreingestellt. 

 

 
 
 
 
 
 
 

5.1 Das Arbeits-Register ĂFilterñ 
 
Im Arbeits-Fenster gelangen Sie über das Register ĂFilterñ zu den Filter-Unterregistern. Innerhalb der Unterregister 

können verschiedene Filter zur Dateneinschränkung des gesamten Datenumfangs gesetzt werden. Die auf dieser 

Ebene gesetzten Filter sind für die gesamte Analyse gültig. Sie stellen die Datenbasis dar, auf die sich die 

Datenauswertung bezieht, unabhängig von den im Layout festgelegten inhaltlichen Dimensionen in Zeilen und 

Spalten für die Datenausgabe. 

 

Falls Sie keine Dateneinschränkung bezüglich des Zeitraums und/oder einer Markt-und Medienauswahl benötigen, 

überspringen Sie einfach das Filter-Register und gehen direkt zur Layout-Gestaltung ins Register ĂLayoutñ.  

 

Bei der Definition eines Reports/Berichts  gibt es keine Inhalte. Alle Bestandteile des Reports - Filterinhalte und 

Layout - werden im Arbeits-Fenster neu definiert. Auf der Basis von vordefinierten Berichten sind voreingestellte 

Definitionen vermerkt und können geändert werden. Speichern Sie die vorgenommenen Filtereinstellungen in einer 

Berichtsvorlage am besten ¿ber den Programmbefehl ĂSpeichern unter...ñ im Men¿punkt ĂDateiñ unter einem neuen 

Berichtsnamen ab, um die ursprüngliche Berichtsvorlage nicht zu überschreiben (zum Überschreiben eines Berichts 

benutzen Sie dagegen das Speicher-Symbol). 

 

Arbeits-Register  
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5.2 Filter-Unterregister ĂZeitraumñ 
 
Das Arbeits-Fenster beinhaltet im Zeitraum-Filter ein Auswahl-Fenster mit einer Kalender-Darstellung (mittig),                   

ein Ansichts-Fenster (rechts oben), einen Ereignis-Filter und eine Einstellung der Wochenoption (rechts unten).  

 
 

 
 
 
 

5.2.1 Wochenoption  
 
Neben der automatischen Standard-Einstellung kann über das Drop-Down-Men¿ ĂWochenoptionñ die 

Kalenderwochenzählung bearbeitet werden, indem aus drei gängigen Alternativen der Zeitpunkt der  

ersten Kalenderwoche bestimmt werden kann. 

 

Wochenoption einstellen im Zeitraum-Filter 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansichts-Fenster 

 

Ereignis-Filter 

Auswahl-Fenster 
Wochenoption 
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5.2.2 Zeit-Ansicht  
 
Das Ansichts-Fenster besteht aus zwei Registern zur Bestimmung der Kalender-Darstellung und einer Auswahl-

Liste. In der Auflistung des Ansichts-Fensters können Sie die von Ihnen getätigte Zeitraum-Auswahl jederzeit 

überprüfen. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

5.2.3 Zeitraum-Filter-Definition im Ereignis-Filter 
 
AuÇerdem kºnnen unter ĂEigenschaftenñ Sonder-Filter für den jeweils aktuellen Report gebildet werden, indem man 

spezielle Zeitfilter über Zeiträume von Ereignissen erstellt, z.B. Ereignisse wie Bundesliga-Termine oder Feiertage. 

Wenn auf Ereignis-Filter, unabhängig von einem Report, auch für weitere Berichtserstellungen zugegriffen werden 

soll, ist es sinnvoll, Ereignis-Filter über die Programmoberfläche des Ereignis-Editors zu erstellen. (Ą siehe 10.2 

Ereignis-Editor)  

 

 
 
 
 
 

Auflistung der 

Zeitauswahl in der 

Auswahl-Liste 
Auswahl-Fenster 

¦ber die beiden Register ĂDatumñ und ĂMonatñ im Ansichts-Fenster kann zwischen zwei 

Darstellungsformen des Kalenders gewählt werden. Standardmäßig ist die detaillierte Kalender-Darstellung 

auf datumsgenauer Ebene eingestellt. Die Monatsebene ist dann übersichtlicher und schneller in der 

Handhabung, wenn eine Zeitraumdefinition ganze Monate, Quartale oder Jahre umfasst.  
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5.2.4 Zeitraum-Filter-Definition in der Kalender-Darstellung  
 
In dem Kalender des Zeitraum-Filters markieren Sie per Mausklick in den verschiedenen Zeiteinheiten (Jahr, Monat, 

Wochen, Wochentage und tagesgenaue Angaben) die gewünschten Daten oder Zeiträume, die Ihren Zeitraum-Filter 

abbilden. 

 
 

 
 
 

Definition Zeitraum-Filter ï Was ist zu tun? 
 

Zeitraum-Typ festlegen über die Alternativen im Drop-Down-Menü (links oben) 

 

Von... bis Wird diese Alternative zur Zeitangabe angeklickt, kann über das Drop-Down-

Menü ein individuell gewünschter Zeitraum konkret auf Tages-, Monats- und 

Jahresebene eingestellt werden. 
 

Von ï letztes Datum rollierende (automatische Aktualisierung um neue Daten) Dateneinschränkung 

ab einem bestimmten Datum bis zum aktuell verfügbaren Zeitpunkt, d.h. nur 

ein Datum wird als Zeitbeginn ausgewählt. 
 

Aktuelles Jahr rollierende (automatische Aktualisierung um neue Daten) Dateneinschränkung 

auf das aktuelle Jahr als Grundeinstellung mit einer nummerischen 

Eingabeaufforderung für die Anzahl der Vorjahre, die als Vergleichszeiträume 

dienen sollen. Somit kann eine regelmäßige Aktualisierung vermieden 

werden. 
 

rollierend rollierende (automatische Aktualisierung um neue Daten) Zeitraumdefinition, 

bestehend aus:  

¹  einer Zeiteinheit, um welche vom letzten Datum ausgehend  

zurückgerechnet werden soll /-> Zeitspanne 
 

¹  der nummerischen Angabe, um wie viele Zeiteinheiten zurückgerechnet 

werden soll /-> Anzahl Zeitspannen 
 

¹  einer nummerischen Angabe über die Anzahl der Jahre, die als 

Vergleichszeiträume dienen sollen /-> Anzahl Vorjahre 
 

Flexible Auswahl Dateneinschränkung als Auswahl mehrerer zusammenhängender Zeiträume 

per Mausklick im Kalender, mit der zusätzlichen Tastenkombination 

STRG+Shift oder als Auswahl mehrerer unzusammenhängender Zeiträume 

mit der Shift-Taste. 
 

Wochentags-Zeitfilter Auf datumsgenauer Kalender-Ebene können über Markierungen der grauen 

Spaltenbeschriftungen zeitliche Kategorien wie bestimmte Wochentage oder 

ganze Kalenderwochen eingegrenzt werden. 
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5.3 Filter-Unterregister ĂMarktñ 
 
Der Markt-Filter besteht aus einem Arbeits-Fenster und mehreren Schaltflächen zur Dateneinschränkung. Der Filter 

stellt eine Kombination von Bezugsgrößen aus verschiedenen Systematiken (Dimension, Fact, Attribute, Zeit, 

Erstbelegung, Negativlisten, Verbund, Eigenschaften) dar. Die Bezugsgrößen werden in Untermenüs definiert, als 

Operanden der Markt-Filter-Formel visualisiert und über logische Operatoren miteinander verbunden.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Logische Operatoren 

 
 
Über die Verknüpfung mit logischen Operatoren werden Bedingungen an die Dateneinschränkungskriterien 
formuliert, welche die Datenfilterung gleichzeitig erfüllen soll. 
 

Kriterien, die mit einem logischen ĂUNDñ verkn¿pft werden, bilden als Datenergebnis eine Daten-Schnittmenge, in dem diese 

Bedingungen gleichzeitig und zusammen zutreffen. Nicht zu verwechseln mit dem umgangssprachlichen Ăundñ, das teilweise 

auch eine ODER-Logik beinhalten kann, z.B. Männer und Frauen -> Männer ODER Frauen.  

 

Bei einem Datenergebnis, bei dem die Kriterien mit einem logischen ODER verbunden wurden, wird ein Datenumfang 

ausgegeben, der alle möglichen Datenverknüpfungen mit diesen Kriterien umfasst; er besteht sowohl aus Daten, die jede 

Bedingung einzeln erfüllen, als auch zusätzlich und falls logisch möglich, aus Datenschnittmengen, bei denen eine UND-

Kombination gebildet wurde.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

5.3.1 
5.3.5
5 

5.3.6 

5.3.7 

5.3.8 

5.3.9 5.3.10 
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5.3.1 Filter-Definition ï Operand Dimension 
(gilt für Markt- und Medien-Filter) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Definition Filter-Operanden ï Was ist zu tun? 
 

1. Bestimmen Sie im Untermenü der Schaltflªche ĂDimensionñ, welche Datenbasis herausgefiltert werden soll. 

Markieren Sie im Verzeichnis-Fenster (links) die als Datenbasis gewünschte Dimension aus einer 

Systematik, z.B. Dimension Produktgruppe aus der Marktsystematik. Parallel werden dadurch im Auswahl-Fenster alle 

verfügbaren Elemente der Dimension angezeigt. 
 

2. Wählen Sie manuell im Auswahl-Fenster (Mitte) die gewünschten Elemente der Dimension aus, indem Sie die 

grauen Zeilenränder markieren. 
 

3. Übertragen Sie Ihre Auswahl über die grünen Pfeil-Schaltflächen in das Ergebnis-Fenster rechts. Haben 

Sie mehrere Elemente einer Dimension gleichzeitig ausgewählt, wird zwischen diesen automatisch eine logische 

ODER-Verknüpfung erstellt. Im Ergebnis gibt es keine Vermischung von Dimensionen. 
 

4. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit der Schaltfläche ĂOKñ. Sie gelangen automatisch zurück in den Editor für die 

Filter-Formel.  
 

5. Wenn sich der Filter aus mehreren Kriterien zusammensetzt, dann bestimmen Sie den logischen Operator 

und erstellen den nächsten Operanden. 

Verzeichnis-Fenster/ 
Systematiken 

Auswahl-Fenster Ergebnis-Fenster 

Filter-

Funktion mit 

Text-

eingabefeld 

für Such- 

und Filter-

kriterien 

innerhalb der 

Systematik 

Filter setzen / Filter löschen 
Untermen¿ der Schaltflªche ĂDimensionñ im Markt-Filter 

1. 

2. 

3. 
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5.3.2 Schablonen-Funktion im Operand Dimension 
 
Die Schablone ist eine Funktion, die sich in jedem Fenster zur Definition des Operanden ĂDimensionñ befindet. Die 

Erstellung einer Schablone besteht aus der Anwendung der Such-Funktion (Ą siehe Kap. 5.3.3 Such-Funktion Seite 

31) innerhalb des Datenbestandes und einem Speichervorgang der eingegebenen Suchkriterien als Formel. Die 

Schablone wird mit dem aktuellen Bericht zusammen abgespeichert. Die Schablone kann statt der manuellen 

Markierung einzelner Elemente im Auswahl-Fenster zur Auswahl von Elementen des Datenbestandes benutzt 

werden. Eine Vermischung beider Alternativen ist nicht mºglich. Entweder verwenden Sie das Register ĂSchabloneñ 

oder das Register ĂElementñ zur Zusammenstellung Ihrer gew¿nschten Operanden-Definition.  

Der Vorteil einer Schablone als abgespeichertes Suchkriterium macht sich bei einer sehr umfangreichen Anzahl von 

auszuwählenden Elementen bemerkbar. Einerseits werden die damit verbundene aufwendige manuelle Markierung 

und mögliche Fehlerrisiken vermieden. Vor allem werden jedoch bei Schablonen-Inhalten Änderungen und 

Aktualisierungen innerhalb des Datenbestandes (z.B. neue Produkte einer Marke) automatisch berücksichtigt. Die 

Schablone untersucht im erweiterten Datenbestand, ob das Suchkriterium auch hier zutrifft. Daher ist die Schablone 

empfehlenswert, wenn es sich um regelmäßig wiederkehrende Berichte mit Datenzusammenstellungen handelt, die 

häufigen Datenaktualisierungen unterworfen sind. Bei einer manuellen Auswahl von Elementen ist die 

Zusammenstellung bei jeder Änderung des Datenbestandes, die diesen Report-Filter betrifft, manuell um die 

hinzugekommenen Elemente zu ergänzen. 

 
 

 

Schablone erstellen ï Was ist zu tun? 
 
1. Wählen Sie im Verzeichnis-Fenster die Systematik und die Dimension aus, aus der Sie 

Elemente auswªhlen mºchten, die Ihren Operanden ĂDimensionñ definieren werden. 
 

2. Bestätigen Sie im Ergebnis-Fenster das Register ĂSchabloneñ. 
 
3. Nutzen Sie die Such-Funktion und geben Sie in das Texteingabefeld das Suchkriterium ein, 

welches Ihre gewünschten Elemente auswählt und im Auswahl-Fenster anzeigt. 
 
4. Übertragen Sie mit der Schaltfläche Ăgr¿ner Pfeilñ Ihr Suchkriterium als Schablone in das 

Ergebnis-Fenster. 
 
5. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit der Schaltfläche ĂOKñ. Sie gelangen automatisch zurück in den 

Editor für die Filter-Formel und sehen dort Ihre Schablonen-Definition des Operanden ĂDimensionñ. 

Verzeichnis-Fenster/ 
Systematiken 

Auswahl-Fenster Ergebnis-Fenster 

1.
. 

2. 
3. 

4. 
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Filter-Editor im Markt-Filter nach Schablonenerstellung 
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5.3.3 Such-Funktion im Operand Dimension 
 
Der gesamte Datenbestand (Dimensionen und Elemente) der jeweils geöffneten Systematik bzw. innerhalb der 

jeweils im Verzeichnis-Fenster markierten Dimension kann nach bestimmten Suchkriterien selektiert werden. Dazu 

wird der Suchbegriff in das Texteingabefeld hineingeschrieben. 

Wird ein bestimmter Suchbegriff mit einem Prozentzeichen am Ende versehen, werden alle Daten der gewählten 

Markt- bzw. Medienstufe angezeigt, deren Wortanfang dieselbe Buchstabenreihenfolge aufweisen wie der in das 

Textfeld eingegebene Suchbegriff. 

Beispiel: Coca% -> Im Filter-Fenster erscheint eine Produktliste mit allen Produkten, die mit dieser Buchstabenreihenfolge 

beginnen.  

Sollen alle Daten der gewählten Dimension bzw. Markt-/Medienstufe angezeigt werden, die an irgendeiner Stelle die 

Buchstabenreihenfolge gemªÇ dem Suchbegriff beinhalten, dann muss ein Prozentzeichen Ă%ñ sowohl vor die 

Datenvorgabe als auch dahinter gesetzt werden. 

Beispiel: %Sparkasse% -> Alle Produkte, die irgendwo im Namen diesen Suchbegriff enthalten, d.h. neben den Sparkassen auch 

Landessparkassen, Bausparkassen etc. 
 

Sie haben keinen Such-Erfolg und können Ihre Datenvorgabe nicht im Auswahlfenster finden?  

Überprüfen Sie mögliche Ursachen und Lösungswege: 
 

- Die Datenvorgabe ist nicht Bestandteil der Systematik. 

-  Die Datenvorgabe ist in der Systematik unter einem anderen Datennamen abgelegt. 

- Die vermutliche Markt-/Medienstufenzuordnung war falsch, d.h. die Datenvorgabe ist einer anderen Dimension 

zugeordnet (z.B. als Firma statt Produkt oder statt Produktgruppe zur Produktfamilie). 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Verzeichnis-Fenster 

Auswahl: Marktsystematik; 

Dimension/Marktstufe: 

Produkte 

Auswahl-Fenster 
Filter: alle Produkte innerhalb 
des zuvor gefilterten 
Wirtschaftsbereichs 
ĂGetrªnkeñ, die mit dem Wort 
ĂCocañ beginnen. Die 
schwarze Markierung 
kennzeichnet eine getroffene 
Produktauswahl, die über die 
grüne Pfeil-Schaltfläche in das 
Auswahl-Fenster übertragen 
werden kann. 

Ergebnis-Fenster 

Eine bereits aus dem 

Auswahl-Fenster 

übertragene 

Produktauswahl.  
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5.3.4 Filter-Funktion im Operand Dimension 
 
Die Filterfunktion besteht aus den beiden Schaltflächen-Symbolen ĂFilter setzenñ und ĂFilter lºschenñ und kann auch 

in Kombination mit der Suchfunktion benutzt werden. 
 

 

Durch das Setzen eines Filters führen Sie eine Dateneinschränkung hinsichtlich einer Datenauswahl aus der  

Markt- oder Mediensystematik durch. Der Filter dient dazu, die Datenanzeige im Auswahl-Fenster Markt- bzw. 

Medienstufen übergreifend im top-down oder bottom-up-Prozess auf spezielle Daten einzuschränken. Mit dem Filter 

können dadurch Zusammenhänge von Elementen und Dimensionen innerhalb der Markt- und Mediensystematik 

verdeutlicht werden. 

Beispiel: Man müsste aus allen Produktgruppen Produktgruppe xy in dem Auswahl-Fenster markieren und herausfiltern. Im 

Auswahl-Fenster in der Mitte erscheinen nur die Produktsegmente der Produktgruppe xy. Zum Aufheben des Filters brauchen 

Sie lediglich das rot durchkreuzte Filtersymbol anzuklicken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Auswahl-Fenster werden alle Elemente der gewählten Dimension unter Berücksichtigung der zuvor gesetzten 
Filtereinschränkung angezeigt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Filter setzen ï Was ist zu tun? 
 
z.B. für die Fragestellung, welche Produktsegmente der Produktgruppe xy zugeordnet werden. 
 
1. Wählen Sie im Auswahl-Fenster aus den angezeigten Elementen einer Dimension das Element,  

welches als Filter dienen soll. 
 
2. Klicken Sie auf das Trichter-Symbol ĂFilter setzenñ. Im Auswahl-Fenster wird nur das herausgefilterte 

Element angezeigt, z.B. Produktgruppe Automarkt. 
 
3. Markieren Sie im Verzeichnis-Fenster die Dimensionsebene, die Sie sich innerhalb des gefilterten 

Elements detaillierter ansehen möchten, z.B. Produktfamilie. Im Auswahl-Fenster werden alle Elemente 

der Dimension unter Berücksichtigung der Filtereinschränkung  angezeigt, z.B. alle Produktfamilien der 

Produktgruppe Automarkt 
 
4. Gewünschte Elemente können dann durch Markierung ausgewählt werden. Der Filter bleibt solange 

bestehen, bis er mit dem rot-durchkreuzten Trichter-Symbol aufgehoben wird. 

zuvor gesetzter Filter:  

Produktgruppe Automarkt 
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5.3.5 Filter-Definition ï Operand Fact  
 
Auf der Dateneinheit von Facts (CHF, Anzahl,Volumen) reduzieren Sie durch Größenfilter den Analysebereich. Der 

Analysebereich umfasst eine Anzahl von Elementen einer gewählten Dimension. Die definierten 

Datenbegrenzungskriterien reduzieren die Anzahl an Elementen.  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Definition von Fact-Operanden im Filter ï Was ist zu tun? 
 

1.  Markieren Sie die Schaltfläche ĂFactsñ und es ºffnet sich ein Untermen¿ zur Definition eines 

Größenfilters, der an den aktuell geöffneten Bericht gebunden ist. 
 

2. Wählen Sie aus den Systematiken die Dimension aus, auf deren Elemente sich der Filtervorgang 

beziehen soll. 
 

3. Bestimmen Sie im Fenster rechts daneben als Dateneinheit die Factgröße, auf welche der 

Größenfilter angewandt werden soll.  
 

4. Definieren Sie Ihren Größenfilter über die Wahl einer Kriteriumsalternative und Ihrer Eingabe eines 

nummerischen Grenz-Werts. 
 
 

Größenfilter: Kriterium 
und nummerischer 
Grenzwert 

2. 

3. 

4. 
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5.3.6 Filter-Definition ï Operand Attribute 
 
Attribute sind weitere Merkmalsfilter, welche Bedingungen zwischen Attributs-Operanden zur Dateneinschränkung 

formulieren. Die Operanden können dabei auch mathematische Verknüpfungen mehrerer Attribute sein. Sie stellen 

zusätzliche Kriterien aus verschiedenen Systematiken und auf Motivebene verschiedener Werbemittel dar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Definition von Attributen im Filter ï Was ist zu tun? 

1.  Markieren Sie mit der Maus das jeweilige Attribut in der Liste und übertragen es über ein Anklicken 

der Schaltflªche ĂAttributñ in das erste Operanden-Feld. 

2.  Wählen Sie eine mathematische Operation zwischen den Operandenfenstern aus.  

3.  Markieren und übertragen Sie für das zweite Operanden-Feld ein weiteres Attribut aus der Liste. 

4.  Benötigen Sie innerhalb der beiden Operanden einen mathematischen Operator, klicken Sie diesen 

unterhalb des jeweiligen Operanden-Fensters einfach an. Sollte eine Operanden-Formel zusätzlich eine 

Zahl umfassen, klicken Sie auf die Schaltfläche ĂKonstanteñ und geben den Wert in die Editbox des 

Untermenüs ein.                                                                                                                                                                

Bei fehlerhafter Eingabe markieren Sie das fehlerhafte Element im Operanden-Fenster und klicken auf 

die  Schaltflªche ĂLºschenñ. 

 

1. 2. 
3. 

4. 



 
 
 
      

 
 

Ò Copyright Media Focus                                     Seite 36/109 

 

 
 

 
 
5.3.7 Filter-Definition ï Operand Zeit 
 
Hiermit wird auf die Kalenderdarstellung wie im Zeitraum-Filter zugegriffen. Gehen Sie dabei wie im Zeitraum-Filter 

5.2 vor. Die Funktion ist aber nicht zu verwechseln mit dem Zeitraum-Filter, der für den gesamten Bericht Gültigkeit 

besitzt. Über diesen Zeitraum-Filter wird lediglich eine speziell für diese Stufe gültige Zeiteinschränkung eingestellt. 

Diese sollte jedoch nicht mit der übergreifend gültigen Berichtszeitraumdefinition im Widerspruch stehen. Sie ist 

lediglich als zusätzliches Zeitkriterium innerhalb des Berichtszeitraums aufzufassen. 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
5.3.7 FilterïDefinition ï Operand Zeit 
 

Hiermit wird auf die Kalenderdarstellung analog dem Zeitraumfilter zugegriffen. Gehen Sie wie in Kap. 5.2 Filter 

Unterregister ĂZeitraumñ Seite 24 vor. Die Funktion ist jedoch nicht zu verwechseln mit dem Zeitraum-Filter, der für 

den gesamten Bericht Gültigkeit hat. Über diesen Zeitraum-Filter wird lediglich eine speziell für diese Stufe gültige 

Zeiteinschränkung definiert. Diese sollte jedoch nicht mit der übergreifend gültigen Berichtszeitraumdefinition im 

Widerspruch stehen. Sie ist lediglich als zusätzliches Zeitkriterium innerhalb des Berichtszeitraums aufzufassen. 

 
 

 
 
 
 
 
 

Beispiel: Ausweisung der drei letzten TV-Spots im Werbeblock 

 

1.  Markieren Sie mit der Maus das Attribut ĂPosition im Blockñ in der Liste und klicken Sie auf die 

Schaltflªche ĂAttributñ des linken Operanden-Fensters. 

2.  Wählen Sie als mathematische Operation den Knopf mit dem Kriterium Ăgrößer gleichñ aus. 

3.  Ziehen Sie das Attribut ĂAnzahl der Spots im Blockñ in das rechte Operanden-Feld. 

4.  Für den zweiten Operanden klicken Sie zusätzlich noch den mathematischen Operator Ă ï (minus)Ă und 

dann die Schaltflªche ĂKonstanteñ an und geben den Wert Ă2ñ in die Editbox ein.  
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5.3.8 FilterïDefinition ï Operand Erstbelegung 
 

Mit dem Erstbelegungsfilter können innert kürzester Zeit Produkte, Firmen oder Werbungtreibende identifiziert und 

analysiert werden, welche zum ersten Mal beworben wurden bzw. in den Werbemarkt neu eingetreten sind. 

 

Der Erstbelegungsfilter empfiehlt sich deshalb für die regelmässige Konkurrenzbeobachtung innerhalb der für den 

Kunden relevanten Werbemärkte. 

 

Beim Erstbelegungsfilter handelt es sich grundsätzlich um einen Marktfilter. Das Resultat eines spezifizierten 

Erstbelegungsfilters ist eine Liste (Menge) von Motiven, Produkten, Firmen oder Werbungtreibenden, welche in 

einem Zeitraum xy zum ersten Mal in bestimmten Medien beworben wurden. 

 

In WizzAd Professional wird über den Operanden Erstbelegung im Marktfilter auf den Erstbelegungsfilter zugegriffen: 

 

 
 

 
 

Ein Erstbelegungsfilter wird in 3 Schritten spezifiziert: 

 

Schritt 1: 

Es muss definiert werden, ob Motive, Produkte, Firmen oder Werbungtreibende identifiziert und analysiert 

werden sollen, welche zum ersten Mal beworben wurden: 
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Schritt 2: 

Definieren Sie hier den Erstbelegungszeitraum: Zeitraum, in welchem Motive, Produkte, Firmen oder 

Werbungtreibende zum ersten Mal beworben wurden.  
 

 

 

 

Wichtige Bemerkung: 

 

- Der ĂErstbelegungszeitraumñ muss nicht mit dem Reportzeitraum (Zeitraumfilter) übereinstimmen.  
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     Beispielsweise können Sie mit dem Erstbelegungsfilter alle Produkte identifizieren, welche im Januar 2005     

     (Erstbelegungsfilter) zum ersten Mal beworben wurden, die Werbeausgaben für diese Produkte aber für  

     Januar 2005 ï Dezember 2005 (Zeitraumfilter) ausweisen und analysieren. 

 

- Merke: die ausgewiesenen Spendings beziehen sich immer auf den selektierten Zeitraumfilter. 
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Schritt 3: 

Wählen Sie aus der Mediensystematik den/die Werbeträger oder Medienkategorie/n aus, in welchen die 

Erstbelegungen stattgefunden haben. Selektieren Sie hier zum Beispiel PRO 7, so werden alle Motive, Produkte, 

Firmen oder Werbungtreibenden ausgewiesen, welche im selektierten Erstbelegungszeitraum (s. Schritt 2) zum 

ersten Mal auf PRO 7 beworben wurden. 
 

 

 

Wichtige Bemerkung: 

- Möchten Sie Motive, Produkte, Firmen oder Werbungtreibende identifizieren, welche über alle Medien im  

     eingegebenen Erstbelegungszeitraum zum ersten Mal beworben wurden, so selektieren Sie hier alle  

     Mediengattungen bzw. alle Werbeträger. 

 

- Die Medienauswahl, welche Sie hier vornehmen, hat keinen Einfluss darauf, für welche Werbeträger die  

     Spendings ausgewiesen werden. Die Spendings werden für diejenigen Werbeträger ausgewiesen, welche  

     Sie im Medienfilter selektiert haben.  

 

Selektieren Sie hier im Erstbelegungsfilter zum Beispiel PRO 7, so werden Ihnen alle Motive, Produkte, Firmen oder 

Werbungtreibenden ausgewiesen, die im angegebenen Erstbelegungszeitraum zum ersten Mal auf PRO 7 

beworben wurden. Die für diese Motive, Produkte, Firmen oder Werbungtreibenden ausgewiesenen 

Spendings beziehen sich jedoch auf den spezifizierten Medienfilter. Haben Sie im Medienfilter z.B. die 

Mediengruppe TV selektiert, so werden die Spendings für alle TV-Sender ausgewiesen. 
 

 

Verknüpfung mit weiteren Marktfiltern 

 

Oft macht es Sinn einen spezifizierten Erstbelegungsfilter mit den logischen Operatoren UND, ODER und ( )  mit 

weiteren Marktstufen zu kombinieren. Sollen zum Beispiel alle Produkte aus der Branche ĂFahrzeugeñ identifiziert 

und analysiert werden, welche im angegebenen Erstbelegungszeitraum (s. Schritt 2) zum ersten Mal beworben 

wurden, so muss der spezifizierte Erstbelegungsfilter mit ĂUND Branche(FAHRZEUGE)ñ ergªnzt werden. 
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5.3.9 FilterïDefinition ï Operand Negativlisten 
 

Der Negativlistenfilter wird vor allem von Medienanbietern genutzt um zu analysieren, welche Firmen oder Produkte 

auf Konkurrenzmedien (Positivtitel) Kampagnen geschaltet haben, nicht aber auf dem eigenen Werbeträger 

(Negativtitel). 

 

Sowohl der Positivtitel als auch der Negativtitel muss nicht ein einziger Werbeträger darstellen, sondern kann 

generell eine bestimmte Medienauswahl berücksichtigen. 

 

 

Eine Negativliste wird im Marktfilter über den Operanden Negativliste erstellt: 
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Eine Negativliste wird in 4 Schritten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtig: 

 

Die Negativliste wird bezüglich dem Zeitraum berechnet, welchen Sie im Zeitraumfilter definiert haben. Bei einer 

Negativliste handelt es sich um einen Marktfilter, nicht um einen Medienfilter. Im Medienfilter müssen Sie deshalb 

zusätzlich definieren, für welche Medien die Spendings der Produkte bzw. Firmen, welche in der Negativliste 

enthalten sind, ausgewiesen werden sollen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      1 

      2 

      3 

  4 



 
 
 
      

 
 

Ò Copyright Media Focus                                     Seite 43/109 

 

5.3.10 Filter-Eigenschaften - Verbund 
 

In WizzAd kann gewählt werden, ob in der sogenannten Produktsicht oder aber in der Verbundsicht ausgewertet 

wird. In der Produktsicht (Standardeinstellung) werden grundsätzlich die auf den Anzeigen beworbenen Produkte 

detailliert ausgewiesen, in der Verbundsicht hingegen nur die sog. Dachprodukte (s. Beispiel 1 und Beispiel 2).  

 

In WizzAd Professional steht dafür im Marktfilter ein Button Verbund zur Verfügung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Verbund einzeln: Alle 

 

 

 

 

 

 

 

Bei dieser Auswertungsoption handelt es sich um die Default-Einstellung.  

Dabei werden bei Verbundwerbeschaltungen für zwei bis fünf Produkte  

die einzelnen Produkte detailliert ausgewiesen. 
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Beispiel: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Achtung:  
 
Obwohl hier eigentlich nur die Daten von 21 Anzeigen rapportiert werden, werden 24 Schaltungen gezählt, da durch 
die produktgenaue Erfassung der Elmex- und Swisscom-Anzeige künstlich drei zusätzliche Schaltungen geschaffen 
wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite Produkt Firma TCHF Anzahl Volume

Gesamt 207.922 24 12.639

2 PWC IMAGE PRICEWATERHOUSE COOPERS, ZUERICH 17.800 1 1.000

8 GRETHER'S PASTILLEN DOETSCH.GRETHER, BASEL 6.150 1 0.333

9 BALOISE BANK FINANZBERATUNG BALOISE BANK SOBA, SOLOTHURN 14.600 1 1.000

11 ELMEX ZAHNBUERSTEN GABA AG, THERWIL 4.867 1 0.333

ELMEX ZAHNPASTA GABA AG, THERWIL 4.867 1 0.333

ELMEX ZAHNSPUELUNG GABA AG, THERWIL 4.867 1 0.333

13 MB MIGROSBANK FINANZEN IMAGE MIGROSBANK, ZUERICH 14.600 1 1.000

15 COOP CITY IMAGE COOP, BASEL 14.600 1 1.000

18 SAAB 9-5 PKW GENERAL MOTORS/SAAB, GLATTBRUGG 6.150 1 0.333

19 SAAB 9-5 PKW GENERAL MOTORS/SAAB, GLATTBRUGG 12.300 1 0.667

21 POST PAKETPOST DIE POST, BERN 14.600 1 1.000

22 SCHTIFTI STIFTUNG  F SOZ JUGENDPRODUKTE SCHTIFTI, ZUERICH 14.600 1 1.000

26 WWF WORLD WILDLIFE FUND WWF SCHWEIZ, ZUERICH 14.600 1 1.000

29 SMIRNOFF WODKA DIAGEO SUISSE SA, RENENS 9.200 1 0.500

33 FERNET BRANCA BITTER BRANCA FRATELLI, CHIASSO 6.150 1 0.333

51 NOKIA 9300 HANDY NOKIA (SCHWEIZ) AG, ZUERICH 4.600 1 0.250

SWISSCOM MOBILE BLACKBERRY SWISSCOM MOBILE AG, BERN 4.600 1 0.250

73 GLOBETROTTER REISEN GLOBETROTTER, ZUERICH/BERN 5.800 1 0.250

81 GALERIE CARZANIGA GALERIE CARZANIGA, BASEL 1.289 1 0.056

HOTELS SCHWEIZ HOTELS SCHWEIZ 2.578 1 0.111

MAZ MEDIENAUSBILDUNGSZENTRUM MAZ JOURNALISTENSCHULE, LUZERN 3.867 1 0.167

SCHWEIZ.BERGHILFE SCHWEIZ.BERGHILFE, ADLISWIL 6.150 1 0.333

TWIXTEL SOFTWARE TWIX AG, LENGNAU 1.289 1 0.056

84 ELBAU KUECHEN ELBAU AG, BUEHLER 17.800 1 1.000
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2. Verbund einzeln: Nur normale Motive 

 

 

 

 

 

 

Wie in der Sicht ĂVerbund einzeln: Alleñ werden grundsätzlich bei Verbund-

werbeschaltungen für zwei bis fünf Produkte die einzelnen Produkte detailliert 

ausgewiesen. Allerdings werden bei dieser Sicht nur die Werbeschaltungen im 

Ergebnis ausgewiesen, die keine Verbundschaltungen sind. D.h. Werbeschaltungen 

mit keinem (Image), nur einem oder mehr als fünf Produkten (Produktsortiment). 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Beispiel: 
 
Für die Weltwoche vom 1.1.2006 wird in der Sicht ĂVerbund einzeln: Nur normale Motiveñ z.B. der folgende 
Belegungsplan rapportiert: 

 

Seite Produkt Firma TCHF Anzahl Volume

Gesamt 184.122 19 11.139

2 PWC IMAGE PRICEWATERHOUSE COOPERS, ZUERICH 17.800 1 1.000

8 GRETHER'S PASTILLEN DOETSCH.GRETHER, BASEL 6.150 1 0.333

9 BALOISE BANK ANLAGEBERATUNG BALOISE BANK SOBA, SOLOTHURN 14.600 1 1.000

13 MB MIGROSBANK FINANZEN IMAGE MIGROSBANK, ZUERICH 14.600 1 1.000

15 COOP CITY IMAGE COOP, BASEL 14.600 1 1.000

18 SAAB 9-5 PKW GENERAL MOTORS/SAAB, GLATTBRUGG 6.150 1 0.333

19 SAAB 9-5 PKW GENERAL MOTORS/SAAB, GLATTBRUGG 12.300 1 0.667

21 POST PAKETPOST DIE POST, BERN 14.600 1 1.000

22 SCHTIFTI STIFTUNG  F.SOZ. JUGENDPROJEKTE SCHTIFTI, ZUERICH 14.600 1 1.000

26 WWF WORLD WILDLIFE FUND WWF SCHWEIZ, ZUERICH 14.600 1 1.000

29 SMIRNOFF VODKA DIAGEO SUISSE SA, RENENS 9.200 1 0.500

33 FERNET BRANCA BITTER CAMPARI SCHWEIZ AG, ZUG 6.150 1 0.333

73 GLOBETROTTER REISEN GLOBETROTTER, ZUERICH/BERN 5.800 1 0.250

81 GALERIE CARZANIGA GALERIE CARZANIGA, BASEL 1.289 1 0.056

HOTELS SCHWEIZ HOTELS SCHWEIZ 2.578 1 0.111

MAZ MEDIENAUSBILDUNGSZENTRUM MAZ JOURNALISTENSCHULE, LUZERN 3.867 1 0.167

SCHWEIZ.BERGHILFE SCHWEIZ.BERGHILFE, ADLISWIL 6.150 1 0.333

TWIXTEL SOFTWARE TWIX AG, LENGNAU 1.289 1 0.056

84 ELBAU KUECHEN ELBAU AG, BUEHLER 17.800 1 1.000  
 
 
Achtung:  
 
Es werden alle Schaltungen ausgewiesen exklusive der zwei Verbundanzeigen (Elmex und Swisscom). 
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3. Verbund einzeln: Nur künstliche Motive 

 

 

 

 

 

 

Wie in der Sicht ĂVerbund einzeln: Alleñ werden bei Verbundwerbeschaltungen für 

zwei bis fünf Produkte die einzelnen Produkte detailliert ausgewiesen. Allerdings 

werden bei dieser Sicht nur die Verbundwerbeschaltungen ausgewiesen. D.h. 

Werbeschaltungen mit keinem (Image), nur einem oder mehr als fünf Produkten 

(Produktsortiment) werden überhaupt nicht ausgewiesen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel: 
 
F¿r die Weltwoche vom 1.1.2006 wird in der Sicht ĂVerbund einzeln: Nur k¿nstliche Motiveñ z.B. der folgende 
Belegungsplan rapportiert: 

 
 
Achtung:  
 
Obwohl hier eigentlich nur die Daten von zwei Anzeigen (Elmex und Swisscom) rapportiert werden, werden fünf 
Schaltungen gezählt, da durch die produktgenaue Erfassung künstlich zusätzlich drei Schaltungen geschaffen 
wurden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite Produkt Firma TCHF Anzahl Volume

Gesamt 23.800 5 1.500

11 ELMEX ZAHNBUERSTEN GABA AG, THERWIL 4.867 1 0.333

ELMEX ZAHNPASTA GABA AG, THERWIL 4.867 1 0.333

ELMEX ZAHNSPUELUNG GABA AG, THERWIL 4.867 1 0.333

51 NOKIA 9300 HANDY NOKIA (SCHWEIZ) AG, ZUERICH 4.600 1 0.250

SWISSCOM MOBILE BLACKBERRY SWISSCOM MOBILE AG, BERN 4.600 1 0.250
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4. Verbund einzeln: Option Anzahl Schaltungen wie bei Verbund zusammenzählen 

 

 

 

 

In der Produktsicht, d.h. in den Auswertungssichten ĂVerbund einzeln: Alleñ, 

ĂVerbund einzeln: Nur normale Motiveñ und ĂVerbund einzeln: Nur künstliche 

Motiveñ wird die Anzahl Schaltungen überschätzt, da durch die Aufteilung der 

Anzeige auf die beworbenen Produkte künstlich eine Vielzahl von Schaltungen 

geschaffen wird.  

 

Möchte man, dass eine Anzeige zwar produktgenau ausgewiesen wird, die 

Kennzahl Anzahl aber wie in der Verbundsicht gezählt wird, so kann in WizzAd 

Professional die Option ĂAnzahl Schaltungen wie bei Verbund zusammenzählenñ 

selektiert werden. 

 
 
 
 
 
 

 
 
Beispiel:  
 
Aktiviert man in der Auswertungssicht ĂVerbund einzeln: nur k¿nstliche Motiveñ die Option ĂAnzahl Schaltungen wie 
bei Verbund zusammenzªhlenñ, so wird f¿r die Weltwoche vom 1.1.2006 der folgende Belegungsplan rapportiert: 

 

 
 
Im Gegensatz zum Belegungsplan unter Ă3. Verbund einzeln ï Nur k¿nstliche Motiveñ werden hier nur zwei anstelle 
von fünf Schaltungen ausgewiesen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seite Produkt Firma TCHF Anzahl Volume

Gesamt 23.800 2 1.500

11 ELMEX ZAHNBUERSTEN GABA AG, THERWIL 4.867 1 0.333

ELMEX ZAHNPASTA GABA AG, THERWIL 4.867 0 0.333

ELMEX ZAHNSPUELUNG GABA AG, THERWIL 4.867 0 0.333

51 NOKIA 9300 HANDY NOKIA (SCHWEIZ) AG, ZUERICH 4.600 0 0.250

SWISSCOM MOBILE BLACKBERRY SWISSCOM MOBILE AG, BERN 4.600 1 0.250
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5. Verbund einzeln: Verbund on Sicht 
 

 
 
 

 

In der Produktsicht, d.h. in den Auswertungssichten ĂVerbund einzeln: Alleñ, 

ĂVerbund einzeln: Nur normale Motiveñ und ĂVerbund einzeln: Nur künstliche 

Motiveñ wird die Anzahl Schaltungen überschätzt, da durch die Aufteilung der 

Anzeige auf die beworbenen Produkte künstlich eine Vielzahl von Schaltungen 

geschaffen wird.  

 

Möchte man, dass eine Anzeige nicht produktgenau ausgewiesen wird sondern 

stattdessen das Dachprodukt, die Kennzahl Anzahl aber wie in der Produktsicht 

gezählt werden soll, so kann die Option ĂVerbund on Sichtñ selektiert werden. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Beispiel: 
 
F¿r die Weltwoche vom 1.1.2006 wird in der Sicht ĂVerbund einzeln: Alleñ mit der Option ĂVerbund on Sichtñ z.B. der 
folgende Belegungsplan rapportiert: 
 

Seite Produkt Firma TCHF Anzahl Volume

Gesamt 207.922 24 12.639

2 PWC IMAGE PRICEWATERHOUSE COOPERS, ZUERICH 17.800 1 1.000

8 GRETHER'S PASTILLEN DOETSCH.GRETHER, BASEL 6.150 1 0.333

9 BALOISE BANK ANLAGEBERATUNG BALOISE BANK SOBA, SOLOTHURN 14.600 1 1.000

11 ELMEX MUNDPFLEGE VB GABA AG, THERWIL 14.600 3 1.000

13 MB MIGROSBANK FINANZEN IMAGE MIGROSBANK, ZUERICH 14.600 1 1.000

15 COOP CITY IMAGE COOP, BASEL 14.600 1 1.000

18 SAAB 9-5 PKW GENERAL MOTORS/SAAB, GLATTBRUGG 6.150 1 0.333

19 SAAB 9-5 PKW GENERAL MOTORS/SAAB, GLATTBRUGG 12.300 1 0.667

21 POST PAKETPOST DIE POST, BERN 14.600 1 1.000

22 SCHTIFTI STIFTUNG  F.SOZ. JUGENDPROJEKTE SCHTIFTI, ZUERICH 14.600 1 1.000

26 WWF WORLD WILDLIFE FUND WWF SCHWEIZ, ZUERICH 14.600 1 1.000

29 SMIRNOFF VODKA DIAGEO SUISSE SA, RENENS 9.200 1 0.500

33 FERNET BRANCA BITTER CAMPARI SCHWEIZ AG, ZUG 6.150 1 0.333

51 SWISSCOM MOBILE VB SWISSCOM, BERN 9.200 2 0.500

73 GLOBETROTTER REISEN GLOBETROTTER, ZUERICH/BERN 5.800 1 0.250

81 GALERIE CARZANIGA GALERIE CARZANIGA, BASEL 1.289 1 0.056

HOTELS SCHWEIZ HOTELS SCHWEIZ 2.578 1 0.111

MAZ MEDIENAUSBILDUNGSZENTRUM MAZ JOURNALISTENSCHULE, LUZERN 3.867 1 0.167

SCHWEIZ.BERGHILFE SCHWEIZ.BERGHILFE, ADLISWIL 6.150 1 0.333

TWIXTEL SOFTWARE TWIX AG, LENGNAU 1.289 1 0.056

84 ELBAU KUECHEN ELBAU AG, BUEHLER 17.800 1 1.000  
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6. Verbund zusammengefasst: Alle 
 

 
 

 

In der Auswertungssicht ĂVerbund zusammengefasst: Alleñ werden die Verbund-

werbeschaltungen für zwei bis fünf Produkte nicht produktgenau ausgewiesen. 

Stattdessen werden die sogenannten Dachprodukte ausgewiesen.  

 

Im Gegensatz zur Auswertungssicht Verbund zusammengefasst: 

 

Neben den Dachmotiven werden in dieser Sicht auch die Werbeschaltungen 

ausgewiesen, bei welchen ein einzelnes oder mehr als fünf Produkte 

(Produktsortiment) beworben werden sowie Imagewerbeschaltungen. 

 
 
 
 
 
 

 
 
Beispiel:  

 
F¿r die Weltwoche vom 1.1.2006 wird in der Sicht ĂVerbund zusammengefasst: Alleñ z.B. der folgende 
Belegungsplan rapportiert: 

 

 

Seite Produkt Firma TCHF Anzahl Volume

Gesamt 207.922 21 12.639

2 PWC IMAGE PRICEWATERHOUSE COOPERS, ZUERICH 17.800 1 1.000

8 GRETHER'S PASTILLEN DOETSCH.GRETHER, BASEL 6.150 1 0.333

9 BALOISE BANK FINANZBERATUNG BALOISE BANK SOBA, SOLOTHURN 14.600 1 1.000

11 ELMEX ZAHNPFLEGE-PS GABA AG, THERWIL 14.600 1 1.000

13 MB MIGROSBANK FINANZEN IMAGE MIGROSBANK, ZUERICH 14.600 1 1.000

15 COOP CITY IMAGE COOP, BASEL 14.600 1 1.000

18 SAAB 9-5 PKW GENERAL MOTORS/SAAB, GLATTBRUGG 6.150 1 0.333

19 SAAB 9-5 PKW GENERAL MOTORS/SAAB, GLATTBRUGG 12.300 1 0.667

21 POST PAKETPOST DIE POST, BERN 14.600 1 1.000

22 SCHTIFTI STIFTUNG  F SOZ JUGENDPRODUKTE SCHTIFTI, ZUERICH 14.600 1 1.000

26 WWF WORLD WILDLIFE FUND WWF SCHWEIZ, ZUERICH 14.600 1 1.000

29 SMIRNOFF WODKA DIAGEO SUISSE SA, RENENS 9.200 1 0.500

33 FERNET BRANCA BITTER BRANCA FRATELLI, CHIASSO 6.150 1 0.333

51 SWISSCOM MOBILE PS SWISSCOM MOBILE AG, BERN 9.200 1 0.500

73 GLOBETROTTER REISEN GLOBETROTTER, ZUERICH/BERN 5.800 1 0.250

81 GALERIE CARZANIGA GALERIE CARZANIGA, BASEL 1.289 1 0.056

HOTELS SCHWEIZ HOTELS SCHWEIZ 2.578 1 0.111

MAZ MEDIENAUSBILDUNGSZENTRUM MAZ JOURNALISTENSCHULE, LUZERN 3.867 1 0.167

SCHWEIZ.BERGHILFE SCHWEIZ.BERGHILFE, ADLISWIL 6.150 1 0.333

TWIXTEL SOFTWARE TWIX AG, LENGNAU 1.289 1 0.056

84 ELBAU KUECHEN ELBAU AG, BUEHLER 17.800 1 1.000
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Beachten Sie, dass in der Verbundsicht die Verbundwerbeschaltungen beim Ausweis der Kennzahl ĂAnzahlñ 
korrekterweise nur einmal gezählt werden. 

 
6. Verbund zusammengefasst: Nur Dachmotive 

 

 

 

 

 

Auch in dieser Sicht werden Verbundwerbeschaltungen für zwei bis fünf 

Produkte nicht produktgenau ausgewiesen. Im Gegensatz zur Auswertungssicht 

ĂVerbund zusammengefasst: Alleñ werden in dieser Sicht nur die  

Verbundwerbeschaltungen ausgewiesen. Werbeschaltungen für ein einzelnes 

oder mehr als fünf Produkte (Produktsortiment) ebenso wie Imagewerbung 

werden überhaupt nicht ausgewiesen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Beispiel: 
 
F¿r die Weltwoche vom 1.1.2006 wird in der Sicht ĂVerbund zusammengefasst: Nur Dachmotiveñ z.B. der folgende 
Belegungsplan rapportiert: 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seite Produkt Firma TCHF Anzahl Volume

Gesamt 23.800 2 1.500

11 ELMEX ZAHNPFLEGE-PS GABA AG, THERWIL 14.600 1 1.000

51 SWISSCOM MOBILE PS SWISSCOM MOBILE AG, BERN 9.200 1 0.500
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5.3.11 Filter ï Eigenschaften 
 

Über diese Schaltfläche innerhalb der Filter-Fenster können Sie auch nachträglich in die Zusammensetzungen 

definierter Operanden einsehen. Dafür markieren Sie den jeweiligen Operanden aus der Filterverknüpfung und 

bestªtigen die Schaltflªche ĂEigenschaftenñ. Das jeweilige Untermen¿, in dem zuvor der Operand definiert wurde, 

öffnet sich daraufhin und zeigt die ursprünglich ausgewählten Elemente als definierte Filtervorgabe für den 

Operanden an. 

 

Neben dieser Ansichtsfunktion lassen sich vor allem aber noch Änderungen in den ursprünglichen Operanden-

Definitionen vornehmen. Insbesondere bei Änderungen in sehr komplexen Filterdefinitionen bedarf es dann keiner 

vollständigen Neudefinition des zu bearbeitenden Operanden. Sie stellen dann Ihre Filterkorrekturen und inhaltlichen 

Ergänzungen über ĂEigenschaftenñ ein. 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Untermenü zur Ansicht und Veränderung definierter  
Eigenschaften des Operanden ĂDimensionñ 
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5.4 Filter - Unterregister ĂMediañ 
 
 
Arbeits-Fenster ï Filter-Unterregister Media 
 

 
 

Die Funktionsweisen des Media-Filters sind beinahe identisch mit denen des Markt-Filters. Zur Definition der 

Operanden im Media-Filters verfahren Sie wie in den Filter-Definitionen (Ą siehe Kap. 5.3.1 bis 5.3.7 Seite 28 - 35) 

beschrieben. Sobald der Operand ĂDimensionñ aufgerufen wird, erscheint im Media-Filter lediglich automatisch die 

Mediensystematik, während im Markt-Filter standardmäßig die Marktsystematik aufgerufen wird. Sie stellen in den 

Untermenüs der Schaltflächen im Media-Filter Operandendefinitionen zur Filterung einer Werbeträgerauswahl ein.  
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5.5 Filter-Unterregister ĂZu- / Abgangsstatistikñ 
 

Zu- und Abgangsstatistiken sind vornehmlich für Medienanbieter und Vermarkter von grossem Interesse.    

 

Zugangsstatistik: eine Zugangsstatistik zeigt diejenigen Firmen oder Produkte, welche in einer definierten 

Vergleichsperiode (z.B. Vorjahr) nicht auf den untersuchten Werbeträgern geworben haben, jedoch im definierten 

Analysezeitraum Werbung auf diesen Werbeträgern geschaltet haben.  

 

Abgangsstatistik: eine Abgangsstatistik zeigt diejenigen Firmen oder Produkte, welche in einer definierten 

Vergleichsperiode (z.B. Vorjahr) auf den untersuchten Werbeträgern geworben haben, jedoch im definierten 

Analysezeitraum keine Werbung auf diesen Werbeträgern geschaltet haben.  

 

 

Mit WizzAd Professional können Sie eigene Berichte layouten, welche über Zu- und Abgänge informieren. Gehen 

Sie wie folgt vor: 

 

 

1. Definieren Sie im Medienfilter, für welche Werbeträgerauswahl Zu- bzw. Abgänge ausgewiesen werden sollen. 

 

2. Aktivieren Sie im Filter Zu-/ Abgangsstatistik das Optionsfeld Ăaktivierenñ. 

 

3. Definieren Sie, ob Sie Zu- oder Abgänge berechnen möchten. 

 

4. Definieren Sie, ob Sie die Zu- bzw. Abgänge von Produkten oder von Firmen berechnen möchten. 

 

5. Definieren Sie, ob die Zu- bzw. Abgänge berechnet werden soll pro: 

-   Werbeträger, welcher im Medienfilter enthalten ist 

-   Mediengruppe, welche im Medienfilter enthalten ist 

-   Mediengattung, welche im Medienfilter enthalten ist 

-   ... 

-   für den gesetzten Medienfilter als Gesamtes. 

 

6. Definieren Sie den Vergleichszeitraum, für welchen Sie die Zu- bzw. Abgänge berechnen möchten. 

 

7. (Optional) Definieren Sie, basierend auf welchen Zeitschienen die Zu- bzw. Abgänge berechnet werden sollen. 

 

8. Layouten Sie Ihren Bericht wie gewünscht. 

 

 
Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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5.6 Filter-Unterregister ĂLose Beilagenñ 
 

Ab Januar 2005 sind im Printbereich für ausgewählte relevante Titel die sogenannten losen Beilagen (ohne eigenen 

Tarif) berücksichtigt.  

 

Über den Filter ĂLose Beilagenñ wird gesteuert, ob mit oder ohne lose Beilagen ausgewertet werden soll: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Option Ohne lose Beilagen: 

Dies stellt die Standardeinstellung dar. Ist diese Option ausgewählt, so werden keine Beilagendaten ausgewertet, 

d.h. Werbeausgaben für Beilagen werden von der Auswertung vollständig ausgeschlossen. 

 

Option Mit losen Beilagen: 

Wird diese Option aktiviert, so werden in der Mediengattung Print bzw. in den Mediengruppen Tages-, Regionale 

Wochen- und Sonntagspresse, Publikums-, Finanz- und Wirtschaftspresse sowie Fachpresse und Spezialpresse 

neben den klassischen Anzeigen auch die Beilagendaten ausgewiesen. 

 

Option Nur lose Beilagen: 

Bei dieser Option werden in der Mediengattung Print nur die Beilagendaten ausgewiesen, d.h. die klassischen 

Anzeigen werden von der Auswertung ausgeschlossen. 

 

 

Wichtig: 

Die Option ĂNur lose Beilagenñ hat nur Auswirkungen darauf, was im Printbereich ausgewiesen wird. 

Werbeausgaben der anderen Mediengruppen, wie zum Beispiel TV oder Plakat werden nach wie vor ausgewiesen.  

 

Soll ein Bericht ausgewertet werden, der nur und ausschliesslich Werbeausgaben für lose Beilagen zeigt, so muss 

zusätzlich im Medienfilter eine Einschränkung auf die Mediengattung Print vorgenommen werden. 
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6. Layout-Definition im Arbeits-Register ĂLayoutñ 
 
In dem Register ĂLayoutñ bestimmen Sie mit Hilfe des Auswahl-Fensters oder des Kontextmenüs der rechten 

Maustaste, welche der gewünschten Datenkriterien aus der Markt- und Mediensystematik (Dimensionen, Fakten, 

Objekte, Eigenschaften) in den Zeilen und Spalten der Ergebnistabelle ausgewiesen werden sollen. 

Sie legen mit der Datenanordnung in Zeilen und Spalten die Optik der Datenausgabe fest, unabhängig von der über 

die Filter definierten Datenbasis. 

¦ber das Register ĂLayoutñ kºnnen Sie sich bei dem Zugriff auf vordefinierte Reports das dazugehºrende 

Berichtslayout-Schema vorab ansehen, ohne die Ergebnisberechnung erst gestartet haben zu müssen. So 

gewinnen Sie schon einmal einen optischen Eindruck darüber, welche Datenkriterien aus der Markt- und 

Mediensystematik in Zeilen und Spalten und in welcher Abstufung ausgewiesen werden. 

 
 
 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Layout-Definition ï Was ist zu tun? 
 
1.  Das Registerblatt ĂLayoutñ wird geºffnet. 
 

2.  Im Auswahl-Fenster markieren Sie das Register ĂDimension 

einfügenñ. 
  
3.  Über das Drop-Down-Menü wählen Sie die Systematik aus, 

deren inhaltliche Dimensionen Sie zur Layoutgestaltung 

benötigen, z.B. Marktsystematik. 
 

4.  Markieren Sie mit der Maus die gewünschte Dimension 

und ziehen Sie zuerst alle Zeilen- und Spalteninhalte per 

Drag&Drop-Funktion in den  

!!!  grauen Zeilen- oder Spaltenrand des Layouts (Kreuz  

sollte  erscheinen),* 

z.B. Dimension ĂGruppeñ aus der Marktsystematik in die Zeilen und 

Dimension ĂJahrñ aus der Zeitraumsystematik in die Spalten. 
 

5. Für eine Gesamtsummenberechnung der Zeilen oder 

Spalten fügen Sie einfach über das Auswahl-Register 

Ăspezielle Objekte einfügenñ das Berechnungsobjekt 

ĂGesamtsummeñ ein. 
 

6. AbschlieÇend bestimmen Sie aus dem Register ĂFacts 

einfügenñ per Drag&Drop, in welcher Dateneinheit die 

Werbeinvestitionen im Ergebnis ausgewiesen werden sollen.  

Arbeits-Fenster ï Registerblatt Layout 

Berichtslayout: 

Spaltendefinition 

aus Zeitraum-

systematik, 

Mediensystematik  

und Facts 
æ 

æ 

æ 
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*Die Anordnung der Dimensionen als Spalten-und Zeileninhalte ist abhängig von der Platzierung per Drag&Drop.               

!!! Der Mauszeiger muss im Layout immer um eine Spalten- oder Zeilenebene höher (æ) als die gewünschte 

Positionierung der Dimensionen gesetzt werden.  

Daraus folgt, dass der Mauszeiger bei einer gestuften Zeilen- oder Spaltenanordnung von mehreren Dimensionen 

nicht nur in den grauen Randbereich gezogen werden muss, denn dann würden im Ergebnis alle Dimensionen ohne 

Bezug zueinander untereinander aufgelistet werden. Durch die gestufte Darstellung wird der Bezug der 

Dimensionen zueinander integriert (z.B. hier für die Zeileninhalte: alle Produkte und Familien pro Gruppe). 

 

 
 
6.1 Anzeigeoptionen 
 
Sobald Sie sich auf der Funktionsebene einer Dimension bewegen, sei es über das Einfügen von speziellen 

Objekten, einer Gesamtsumme oder einer Dimension selbst, können Sie über eine Checkbox im Kontextmenü (am 

schnellsten zugªnglich ¿ber Doppelklick auf die Dimension im Layout) als ĂAnzeigeoptionenñ bestimmen, ob diese 

Dimension als zusammengefasste Summe angezeigt werden soll. Für die Ergebnisdarstellung lassen sich dadurch 

Zwischensummen definieren, falls eine gestufte Darstellung von Dimensionen vorliegt.  

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zuvor im Layout eingefügte Dimension, auf welche 
sich die Anzeigeoption in diesem Fall bezieht. 
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¶ Feldeigenschaften hinzufügen 

Standardmäßig wird die voll ausgeschriebene Dimensionsbezeichnung im Ergebnis angezeigt, z.B. 

Medienuntergruppe Fachpresse. Falls andere oder zusätzliche Kriterien der Dimension ausgewiesen werden sollen 

(ĂAusgewªhlte Attributeñ), kºnnen diese jeweils ¿ber den Button ĂHinzuf¿genñ ausgewªhlt werden, z.B. Hersteller 

Nation, PLZ, Dimensionscode laut Datenbank, Abk¿rzung der Mediengruppenbezeichnung (ĂMediengruppe kurzñ) wie FP etc. 

Dazu klicken Sie auf den Button ĂHinzuf¿genñ und markieren im Untermen¿ aus den f¿r die jeweilige Dimension 

verfügbaren Kriterien (Attribute) Ihre Auswahl. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Sortieren nach 

Falls mehrere Dimensionskriterien (ĂAusgewªhlte Attributeñ) ausgewªhlt wurden, kºnnen ¿ber diese Checkboxen 

vom Standard abweichende Sortierkriterien schon vor der Ergebnisberechnung bestimmt und mit dem Report 

abgespeichert werden. Ansonsten werden die Daten dieser Dimension in alphabetischer Reihenfolge untereinander 

aufgelistet. Anwendungsbeispiele wären einerseits für Suchvorgänge die Sortierung nach Motiv-Code statt der 

automatischen Sortierung nach Motivtitel oder andererseits eine Sortierung nach Mediagattungs-Code. Anstelle 

1.  Klicken Sie auf den 

Button ĂHinzufügenñ. 
 

2.  Markieren Sie im 

Untermenü aus den für 

die jeweilige Dimension 

verfügbaren Kriterien 

(Attribute) ihre 

Auswahl, z.B. Firma 

Code. 
 

3.  Bestätigen Sie Ihre 

Auswahl mit ĂOKñ. 
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einer alphabetischen Reihenfolge der Mediagattungsbezeichnung stünden dann die Print-Gattungen zusammen-

hängend direkt untereinander.   

7. Layout-Elemente und Funktionen des Auswahl-Fensters 
 
Über die drei Registerblätter im Auswahl-Fenster (untere Bildhälfte) werden die Datenebenen bestimmt, mit denen 

Sie per Drag&Drop-Funktion das Berichtslayout (im Register Layout des Arbeits-Fensters Ą siehe Kap. 6. Seite 54) 

schnell und einfach gestalten können.  

 

7.1 Dimension einfügen 
 
Auswahl-Fenster ï Register ĂDimension einfügenñ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

7.2 Fact einfügen  
 
 

Auswahl-Fenster ï Register ĂFact einfügenñ 

  
 

Auswahl-Fenster ï Systematiken  

2.  Wählen Sie über das Drop-Down- 

Menü die Systematik mit den 

gewünschten Dimensionen zur 

Layoutgestaltung aus. 

Auswahl-Fenster ï Registerblätter 

1.  Markieren Sie das Register ĂDimension einf¿genñ, um aus den Dimensionen verschiedener 

Systematiken die gewünschten Layoutbestandteile auszuwählen. Durch die Aktivierung dieses Registers werden 

im Auswahl-Fenster eine Verzeichnisstruktur der Nielsen-Systematiken sowie ein Ansichts-Fenster angezeigt. 

Auswahl-Fenster ï Ansichts-Fenster 

mit strukturierter Aufstellung der 

inhaltlichen Dimensionen Ihrer jeweils 

zuvor ausgewählten Systematik. 

3.  Übertragen Sie per Drag&Drop- 

Funktion jede Auswahl aus diesem 

Bereich des Auswahl-Fensters ins 

Layout-Register des Arbeits-Fensters. 
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Über das Register ĂFact einf¿genñ stehen Ihnen für die Layoutgestaltung verschiedene Datenausweisungs-

kriterien zur individuellen Zusammenstellung zur Verfügung. Mit den Facts bestimmen Sie, in welcher Dateneinheit 

die Bruttowerbeinvestitionen im Ergebnis ausgewiesen werden (als absolute Beträge, Prozentwerte oder Index in  

CHF/TCHF, Anzahl, Volumen, jeweils für den definierten Zeitraum und den jeweiligen Vorjahreszeitraum/VJ). 

Treffen Sie Ihre Auswahl für das Arbeits-Fenster über die Drag&Drop-Funktion.  

Die Auswahl mehrerer zusammenhängender Fact-Elemente erleichtert Ihnen die zusätzliche Tastenkombination 

STRG-Shift. Für eine Auswahl mehrerer unzusammenhängender Fact-Elemente betätigen Sie zusätzlich die Taste 

STRG. 
 

Alternativ zur Drag&Drop-Funktion können die Facts auch nach der Markierung von Spalten und/oder Zeilen im 

Navigationsbaum der Report-Struktur ¿ber das Kontextmen¿ der rechten Maustaste mit ĂFacts einf¿genñ aufgerufen 

und über Checkboxen ausgewählt werden. Das Kontextmenü für die Facts mit der rechten Maustaste funktioniert 

auÇerdem auch innerhalb des Registers ĂLayoutñ im Arbeits-Fenster. Entscheiden Sie, welche der drei Alternativen 

von Programmbedienung Ihnen am ehesten entspricht. 

 
 

7.3 Spezielle Objekte einfügen  
 

Auswahl-Fenster ï Register ĂSpezielle Objekte einfügenñ 

 
 
Das Register ĂSpezielle Objekte einf¿genñ umfasst vordefinierte Einheiten zur Layoutgestaltung, in denen 

verschiedene Programmanwendungen (Formelberechnungen, Dateneigenschaften und Dimensionsbezüge) sinnvoll 

miteinander kombiniert und verknüpft wurden. 

 

Alternativ  zur Drag&Drop-Funktion können die speziellen Objekte auch nach der Markierung von Spalten 

und/oder Zeilen im Navigationsbaum der Report-Struktur über das Kontextmenü der rechten Maustaste aufgerufen  

werden. Das Kontextmenü für die Objekte mit der rechten Maustaste funktioniert außerdem auch innerhalb des 

Registers ĂLayoutñ im Arbeits-Fenster. Entscheiden Sie, welche der drei Alternativen von Programmbedienung Ihnen 

am ehesten entspricht. 
 

 
7.3.1 Gesamtsumme 
 
Das spezielle Objekt ĂGesamtsummeñ stellt eine eigene Dimension für die Layoutgestaltung dar. Sie bezieht ihre 

Zusammenfassung auf den Berichts-Filter bzw. auf die hierarchisch übergeordnete Dimension. Positionieren Sie das 

Objekt ĂGesamtsummeñ per Drag&Drop aus dem Auswahl-Fenster im Register ĂLayoutñ. Ihre Funktion ist ªhnlich 

einer benutzerdefinierten Stufe (Ą siehe Kap. 7.3.2 Benutzerdefinierte Stufe Seite 59), die eingeschränkt wird durch 

die Positionierung des Objekts in den Zeilen oder Spalten des Layouts. Über das Kontextmenü (Doppelklick auf das 

Objekt) können Sie diesem Objekt auch eine andere Bezeichnung geben. 
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7.3.2 Benutzerdefinierte Stufe  
 
Über das spezielle Objekt ĂBenutzerdefinierte Stufeñ stellen Sie sich mit Hilfe von logischen Operatoren (UND, 

ODER, NICHT) aus allen verfügbaren Filtermerkmalen individuelle Kombinationen von verknüpften Operanden 

zusammen. Bestandteile aller Systematiken (Zeitraum, Medien, Markt, Sondersystematiken) und deren 

Dimensionen sowie Facts, Merkmals- (=Attribute) und Zeitraum-Filter können über die logischen Operatoren 

miteinander verknüpft werden. Diese Verknüpfungen bilden Bedingungen zur Dateneinschränkung wie bei den 

Filtern. Der Unterschied besteht jedoch darin, dass diese Dateneinschränkung lediglich für diese eine Stufe des 

geöffneten Berichts gilt. Im Gegensatz dazu bezieht sich eine Filtereinschränkung auf alle Daten des aktuellen 

Berichts.  

 

Über benutzerdefinierte Stufen besteht die Möglichkeit, zusätzlich Zwischensummen von einer Dimension zu 

erstellen. Die Dimension selbst bleibt davon unberührt und kann daher trotzdem, getrennt von der Zwischensumme, 

komplett ausgewiesen werden. 

 

Die benutzerdefinierte Stufe kann im Gegensatz zur Sondersystematik nicht eigenständig (Ą siehe Kap. 10. 

Benutzerdefinierte Systematiken Seite 74) abgespeichert werden, sondern nur in Verbindung mit dem Report, in 

welchem sie erstellt wurde. Daher kann auf diese individuelle Verknüpfung auch nur über den mit ihr verbundenen  

Report zugegriffen werden. Sie kann jedoch nicht wie eine Sondersystematik für einen anderen Report genutzt 

werden und bleibt an den Report, in dem sie definiert wurde, gebunden. 

 
 

Beispiele für benutzerdefinierte Stufen: 

-  RTL Sender (Werbeträger-Elemente der Mediensystematik RTL, RTL2, Super RTL),    

-  nur 30-35 Sek¿nder (¿ber die Dimension Spotlªnge aus ĂAndere Systematikenñ)  
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Untermenü zur Definition der benutzerdefinierten Stufe 

 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Definition Benutzerdefinierte Stufe ï Was ist zu tun? 
 

1.  Sie haben das Register ĂLayoutñ geºffnet und das spezielle Objekt ĂBenutzerdefinierte Stufeñ per 

Drag&Drop aus dem Auswahl-Fenster im Register ĂLayoutñ positioniert. Dadurch wird ein 

Untermenü aktiviert, in dem die benutzerdefinierte Stufe als Formel aus Operanden und logischen 

Verknüpfungen zusammengestellt wird. 
 

2. Vergeben Sie einen Stufen-Namen, der im Layout und im späteren Ergebnis diese Stufen-Definition 

kennzeichnet. 
 

3.  Definieren Sie über die Schaltflächen dieses Fensters die inhaltliche Zusammensetzung des/der 

Operanden, aus dem/denen Ihre jeweilige benutzerdefinierte Stufe besteht. Über die Schaltflächen 

stehen Ihnen vier verschiedene Datenkategorien zur Dateneinschränkung zur Verfügung.   

3.1 Beinhaltet die Stufe eine Dateneinschränkung hinsichtlich der Inhalte/Stufen aus Systematiken 

(Markt-, Medien-, Sondersystematik), wird diese Bezugsdimension über die Schaltfläche 

ĂDimensionñ ausgewählt oder alternativ über die Drag&Drop-Funktion aus den beiden Fenstern in 

der unteren Bildfläche (Ą siehe auch Kap. 5.3.1 Operand Dimension Seite 28). 
 

3.2 Benötigen Sie einen Größenfilter als Datenkriterium (z.B. Top 10), wählen Sie im Untermenü der 

Schaltflªche ĂFactsñ die Dimension und die Dateneinheit der Werbeinvestitionen, auf die der 

Größenfilter angewandt werden soll. Bestimmen Sie eine Kriteriumsbedingung (z.B. Ăbestñ f¿r Top 10) 

und tragen Sie in das nummerische Eingabefeld einen konkreten Grenzwert ein (z.B. Ă10ñ f¿r Top 10).   

 

3.3  Für eine Dateneinschränkung über zusätzliche Merkmale auf Schaltungsebene stellen Sie im  

Untermenü der Schaltflªche ĂAttributeñ Bedingungen als mathematische Verknüpfungen 

zwischen Attributs-Operanden zusammen (Ą siehe auch Kap. 5.3.6 Attribute Seite 34).  
 

3.4 Die Schaltflªche ĂZeitraumñ kommt dann zum Einsatz, wenn Sie eine spezielle Zeitraumbegrenzung 

nur für diese Stufe wünschen. Diese darf jedoch nicht mit einem etwaigen Zeitraum-Filter für den 

gesamten Bericht im Widerspruch stehen (Ą siehe auch Kap. 5.3.7 Zeit Seite 35).  
 

4. Sollte Ihre benutzerdefinierte Stufe aus mehreren Operanden bestehen, wählen Sie jeweils nach jeder 

Operanden-Definition die benötigte logische Verknüpfung (UND, ODER, NICHT). 

2.

.. 

3. 

4. 

Zur Bestimmung 
von Operanden 
kann eine 
Bestimmung 
hinsichtlich 
Dimension und 
Zeitraum entweder 

über die 
Kontextmenüs der 
Schaltflächen im 
oberen Fenster 
oder mit 
Drag&Drop-
Funktion aus 
diesen Auswahl-
fenstern erfolgen. 
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7.3.3 Belegung 
 

Mit der Funktion des speziellen Objekts ĂBelegungñ erstellen Sie Analysen auf der Schaltungsebene eines 

Werbemittels (=Belegungsdaten). Hilfreich sind Tabellenübersichten dieser Art für alle Suchvorgänge in den 

Datenbeständen (z.B. Welche Eigenschaften besitzt der Motiv-Code 821139?) und für Auswertungen hinsichtlich 

spezieller Formateigenschaften einzelner Schaltungen (z.B. Belegungsdaten-Analyse über: Wann lief ein bestimmtes 

Werbemotiv in welchem Werbeträger?, Welche Anzeigen (Größe, Farbe und Produktgruppenzuordnung) wurden in einer 

bestimmten Ausgabe mit welcher Platzierung geschaltet?, Welche Spotlängen wurden bisher für ein Produkt xy für welches Motiv 

bevorzugt?) . 

 

Dafür wählen Sie verschiedene Kriterien aus den Systematiken (z.B. Produkt aus der Marktsystematik,  die Merkmale 

Spotlänge, Größe, Farbe und Position aus den Attributen, Datum und Uhrzeit gelaufener Spots aus der Zeitraumsystematik, 

Werbeträger aus der Mediensystematik) aus. Diese Kriterien dienen im Ergebnis als Spaltenüberschriften für jede 

Schaltung pro Zeile und identifizieren damit jede Werbe-Schaltung (Anzeige oder Spot) im Detail. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Belegungsdaten erstellen ï Was ist zu tun? 
 

1. Im Medien-Filter definieren Sie das 

Medium oder einen Werbeträger, den Sie 

auf Schaltungsebene analysieren möchten. 
 

2. Ziehen Sie das spezielle Objekt ĂBelegung 

einf¿genñ per Drag&Drop-Funktion in die 

Zeilen des Layouts. 
 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 

2. 
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Untermenü zur Definition von Belegungsdatenkriterien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung: Belegungsdaten erstellen ï Was ist zu tun? 
 
 

3. Wählen Sie aus den Systematiken die gewünschten Dimensionen und Elemente. Markieren 

Sie aus den jeweils verfügbaren Attributen Ihre gewünschten Kriterien pro Schaltung. 
 

4. Über die grüne Pfeil-Schaltfläche übertragen Sie Ihre markierten Kriterien in das Auswahl-

Fenster. 
 

5. Bestimmen Sie die Reihenfolge Ihrer Belegungskriterien entweder direkt durch die Reihenfolge 

Ihrer Auswahl oder positionieren Sie sie im Nachhinein über die vier Schaltflächen rechts von Ihrer 

Auswahl um. Markieren Sie das Kriterium und setzen Sie es jeweils um eine Position rauf bzw. 

runter (¿ber die Schaltflªchen Ănach untenñ oder Ănach obenñ ) oder ganz an den Anfang bzw. an 

das Ende (Ăganz nach untenñ oder Ăganz nach obenñ) der Liste. 
 

6. Vor der Ergebnisberechnung bestimmen Sie im Layout über das spezielle Objekt ĂFact einfügenñ 

die Dateneinheit, in der die Belegungsanalyse ausgewiesen werden soll. 
 

3. 

4. 

5. 

6. 
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7.3.4 Durch Factgröße gefilterte Dimension 
 

Mit dem speziellen Objekt Ădurch FactgrºÇe gefilterte Dimensionñ fügen Sie eine Dimension ein, deren 

Elemente (z.B. Firmen) durch Größenfilter bezüglich einer Dateneinheit/eines Facts begrenzt werden. Die 

Dateneinschränkung der Werbeinvestitionen über Größenfilter erfolgt mit Hilfe einer Kriteriumsbedingung an die 

Elemente (best, größer als, kleiner als, im Bereich zwischen) und einer konkreten nummerischen Begrenzung. 

Größenfilter können auf Basis jeder Factgröße (TCHF, Volumen, Anzahl) angelegt werden. Mit diesem Objekt 

können Stufen definiert werden, die aus einer Dimension alle Elemente herausfiltern, welche bestimmte Ranking- 

(z.B. Toplisten: Top 10 Radiosender) oder Mindestgrößenbegrenzungen erfüllen (z.B. alle Firmen mit Werbeinvestitionen 

von mehr als 1 Mio. CHF). Im Ergebnis werden dann die mit den Kriterien versehenen Elemente einer Dimension 

untereinander aufgelistet (z.B. die 10 werbeumsatzstärksten Radiosender untereinander). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Untermenü zur Definition einer durch Factgröße gefilterten Dimension 

 

Durch Factgröße gefilterte Dimension einfügen ï Was ist zu tun? 
 

1. Positionieren Sie per Drag&Drop das Objekt Ădurch Factgröße gefilterte Dimensionñ als zusätzliche 

Stufe in einer Zeile oder Spalte des Registers ĂLayoutñ. Dadurch wird ein Untermenü aktiviert, in dem 

Sie dieses Objekt definieren. 
 

2. Vergeben Sie einen Stufen-Namen, der im Layout und im späteren Ergebnis diese Stufen-Definition 

kennzeichnet. 
 

3. Wählen Sie aus den Systematiken die Dimension aus, auf deren Elemente sich der Filtervorgang 

beziehen soll. 
 

4. Bestimmen Sie im Fenster rechts daneben die Factgröße (EUR, Anzahl, Volumen) als Dateneinheit 

der Werbeinvestitionen, auf welche der Größenfilter angewandt werden soll.  
 

5. Definieren Sie Ihren Größenfilter über die Wahl einer Kriteriumsalternative und Ihrer Eingabe eines 

nummerischen Grenz-Werts. 

 

 

2. 

3. 

4.

. 

5. 

5. 
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¶ Operanden im Fact-Filter 
 

Über diese zusätzliche Definition von Operanden in einer durch Factgröße definierten Dimension können Sie die 

Fact-Dimension über die Dimensionsebene hinaus einschränken. Als Zusatzkriterium kann ein einzelner Operand 

definiert oder eine Formel aus logischen Operanden-Verknüpfungen gebildet werden. 

Die als Operanden gesetzten Filterbedingungen innerhalb einer Fact-Dimension beziehen sich nur auf diese 

Dimension und haben keine Auswirkung auf den gesamten Bericht. Über die Schaltflächen rufen Sie jeweils die 

dazugehörenden Untermenüs auf, in denen Sie Ihre Operanden definieren. Der Operand Dimension ermöglicht 

zusätzlich zu dem Größenfilter auf eine bestimmte Systematik-Dimension die Definition und Anwendung dieses 

Größenfilters auf eine konkrete Auswahl von Dimensions-Elementen, ohne sich, im Gegensatz zum Markt-/Medien- 

Filter, auf den gesamten Bericht auszuwirken, z.B. Top 10 Firmen im definierten Operand Dimension ĂProduktgruppe 

Automarktñ.  

 

Die Zusammenstellung eines Operanden Dimension erfolgt (Ą siehe Kap. 5.3.1 Seite 28) als Markierung von 

auszuwählenden Elementen der Systematiken im Untermenü. 
 
Mit dem Operand Fact  können Sie einen zusätzlich einschränkenden Größenfilter innerhalb der größengefilterten 

Dimension erstellen. Das Ergebnis stellt eine Schnittmenge aus beiden Factkriterien dar, z.B. Top 10 Produkte der Top 

10 Firmen. 
 

Der Operand Attribute dient zur Definition von Kriterien über Merkmale auf Motivebene (Ą siehe Kap. 5.3.6 Seite 

34). 
 
Der Operand Zeit definiert ein zusätzliches, nur für die Größengefilterte Dimension gültiges Zeitraum-Kriterium, das 

jedoch mit dem übergreifenden Zeitraum-Filter nicht im Widerspruch stehen darf. In der Kalenderdarstellung des 

Untermenüs markieren Sie dazu das gewünschte Zeitkriterium (Ą siehe Kap. 7.1. Seite 57), 

z.B. Top 10 Firmen des letzten Monats ( letzter Monat als Teilbestand des Zeitraum-Filters Ăaktuelles Jahrñ). 
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7.3.5 Berechnung  
 

Das spezielle Objekt ĂBerechnungñ wird zur Durchführung von mathematischen Operationen eingesetzt. Dabei 

werden Formeln erstellt, indem ausgewählte Zellen in Bezug zueinander gesetzt werden. !!! Es können nur 

Berechnungen auf  Basis der im Layout zuvor angelegten Zellinhalte durchgeführt werden, d.h. Voraussetzung für 

eine Berechnung ist ein Layout. z.B. für die Formel der Berechnung einer durchschnittlichen Spotlänge in Sekunden 

m¿ssen zuvor im Layout die FactgrºÇen ĂVolumenñ und ĂAnzahlñ als auszuweisende Dateneinheiten definiert 

worden sein. 

 

Berechnung einfügen ï Was ist zu tun? 
 

1. Das Objekt ĂBerechnungñ wird per Drag&Drop in dem Register ĂLayoutñ positioniert. Es öffnet sich  

ein Fenster, in dem alle zuvor im Layout definierten Dimensionen mit Factgrößen als Zellbezüge für 

mögliche Formelbildung verfügbar sind. 
 
2. Geben Sie den Namen der Berechnung ein, unter dem Sie die Formel abspeichern möchten. 
 

3. In der Spalte ĂBerechnungñ markieren  Sie die Zelle mit den Fragezeichen, in welcher die Formel  

zusammengestellt wird.  
 

4. Bestätigen Sie die Schaltflªche ĂFormel einf¿genñ am oberen Fensterrand. Durch diese Schaltfläche 

erscheint in der rechten Bildfläche ein Formel-Fenster, in dem die ausgewählten Zellbezüge und 

mathematischen Operatoren als Formel angezeigt werden. 
 

5. Stellen Sie im Wechsel zwischen dem linken Fenster mit den Zellbezügen und dem rechten Formel-

Fenster mit den mathematischen Operatoren Ihre gewünschte Formel zusammen.  
 

 Optional können Sie nach Einfügen des ersten Zellbezugs entscheiden, ob Sie  
a) standardmªÇig f¿r Ăjedes Elementñ der gewªhlten Dimension, 
b) f¿r die Summe der Dimension (Ăalle  Elementeñ) oder  
c) f¿r ein bestimmtes Element (Ăein Elementñ) der Dimension, welches Sie ¿ber ein Kontextmen¿ dann 
noch zusätzlich konkretisieren, eine Berechnung durchführen wollen. 
 Berechnungen auf Summen bieten sich an, wenn für die Dimension keine Summe existiert. 
Berechnungen auf der Basis von einzelnen Dimensionselementen ermöglichen den Formelbezug auf 
einen Datenbestand innerhalb der ausgewählten Dimension (z.B. nur Firma xy der Dimension ĂProduktgruppe 
Automarktñ). Im Unterschied zur Filtereinschränkung wird damit nicht die gesamte Dimension reduziert.  

 

6. Speichern Sie die so entstandene Formel zusammen mit diesem aktuellen Report ab. 



 
 
 
      

 
 

Ò Copyright Media Focus                                     Seite 68/109 

 

 

Voraussetzung:  
zuvorige Layoutgestaltung 

Voraussetzung:  
vorherige 
Layoutgestaltung 
für Zellbezüge 

3.

.. 

4.

.. 2.

.. 

detailliertere 
Beschreibungen 
finden Sie im 
Anwendungs-
beispiel 2:  
TV-Spotanalyse  
































































